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Hymne fingen . Aber wunderlich , wie die Sache sein mag ,

sie ist hübsch , wie überhaupt die Champs Elysees mit den

von Baum zu Baum hängenden Lampenguirlandcn , den

immer zu zwei hintereinander stehenden , mit Fahnenbouquets

ausgestatteten Masten einen prächtigen Eindruck machen .

Wie allerdings derselbe sich auf den Gesichlern der hohen
Gäste spiegelte , ließ sich unmöglich feststellcn . Wohl waren

besonders in der Nähe der Station , aber anch an anderen

Plätzen , Tribünen errichtet , jedoch eine solche Hecke von

Soldaten und Polizisten in Uniform und Civil umgab den

Zug , daß man auch von da kaum mehr erblickte , als die

auf den hohen Böcken sitzenden , reichgeschmückten Kutscher

und Diener . „ Vive la Eussie !“ ist natürlich trotzdem der

Ruf , der sich aus allen Kehlen ringt , aber es ist keine

Frage , daß ein Gefühl der Enttäuschung sich der Gemüther

bemächtigt .
Der Place de la Concorde , über den der Zug ferner

seinen Weg nimmt , wird erst am Abend in vollster Schön¬

heit erstrahlen , denn Beleuchtungskörper sind es besonders ,
die überall , auch an den Fontänen , angebracht sind , nur

die Statue der Stadt Straßburg hat neue Kränze und

Fahnen erhalten und aufs Haupt ist ihr eine elsässische

Mütze mit flatternden Bändern gesetzt worden .

Die Straßen , die zu der russischen Gesandtschaft führen ,

sotvie die rue de Grenelle , in welcher diese sich befindet ,

waren schon seit einigen Tagen für das Publikum theil -

mcise gesperrt , damit die Dekoration derselben ungestört vor

sich gehen könne . Guirlanden aus Eichen - und Lorbeer¬

blättern mit Rosen untermischt sind eS hier , die sich an den

Häusern entlang ziehen ; am Eingänge der rue de Grenelle

befindet sich ein Triumphbogen , von der kaiserlichen Krone

überragt . Das Kaiserpaar hat nun in dem natürlich

ebenfalls mit Blumen und Fahnen geschmückten Ge -

sandtschaftshotel seinen Einzug gehalten , nm es nach

eingenommenem Dejeuner wieder zu verlassen und

sich nach der rue Daru zu begeben , wo sich die

russische Kirche befindet . Von dieser znrückgekehrt ,

ist dem Herrscher nur geringe Ruhe gegönnt , denn um

3 Uhr hat im Elysee der feierliche Empfang stattgcfunden ,
bei dem Mine . Fanre zum ersten Mal dem Czaren gegen¬
über tritt . Die Kaiserin erschien zu demselben nicht ; sie

empfing die Fran des Präsidenten , nachdem diese ans Ver¬

langen dc § Kaisers diesem vorgcstellt wurde , in der Gesandt¬

schaft . Dagegen waren aber natürlich alle Diejenigen ,
denen es gestattet war , im Elysee vollzählig versammelt ,
u . A . die Mitglieder des Parlaments . Die beiden Präsidenten

desselben wurden dem Czaren vorgestellt , ebenso wie die an¬

wesenden Chefs früherer Kabinette , unter denen sich anch die

beiden Radikalen , Rene Goblct und Leon Bourgeois , be¬

fanden . Das Elysee machte mit den angebrachten pracht¬

vollen Gobelins im Treppenhanse , den Drapcriecn , die die

vordere Veranda schmückten , den großen Spiegeln im

Vestibül einen sehr vornehmen Eindruck . Vom Elysee wird

sich der Czar nach dem Trocadero begeben ; Abends findet

das Galadiner und später die Vorstellung in der Oper statt .

Ein reichliches Programm für einen Tag , und man kann

es begreifen , daß die Kaiserin es vorzieht , einige Nummern

desselben auszulassen nnd bei ihrem Töchterchen zu bleiben ,
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das direkt im kaiserlichen Zuge sich nach der Station Mont -

parnasse begeben und von dort unter militärischer Eskorte

nach der Gesandtschaft gebracht worden war .

Einen anßerordeutlich interessanten Anblick bot übrigens

schon gestern und am Sonntag die Stadt selbst . Ein solches

Gewoge von Menschen , einen derartigen Wagenverkehr hat

Paris selbst zur Zeit der Ausstellung nicht gekannt . Wenn

der Zustrom sich auch nicht , wie behauptet wird , auf 2 ' /a

Millionen Personen beläuft , so dürfte er mit einer doch

kaum zu hoch geschätzt werden . Natürlich fand das Gedränge

hauptsächlich in den Straßen statt , durch die der Zug ge¬

gangen resp . kommen sollte . Diejenigen , welche das Kaiserpaar

nicht berührt , weisen allerdings auch nichts Besonderes auf ; trotz

aller Anforderungen , den 6 . als einen Nationalfeiertag zu

betrachten , hat die Bevölkerung ihre Häuser nur in ver¬

einzelten Fällen beflaggt . Auch die Stadt schmückte natür¬

lich hauptsächlich die Wege , die das kaiserliche Paar berührt ,
und nur die großen Boulevards machen eine Ausnahme

davon . Denn so eigcnthümlich es erscheint , über diese wird

dasselbe nicht kommen und nur auf seiner Rückkehr von der

Oper über den einen , den Boulevard des Capucines , fahren ,
den man diescrhalb ja eigentlich Boulevard de la Eussie

hatte umtaufen wollen . Trotzdem zieht sich aber die

ganze » Boulevards hinab eine etwas bunte , aber

doch als gelungen zu bezeichnende Ausschmückung .

Hohe Pforten mit dreifarbigen Lampions geschmückt, die

theils als Guirlanden sich darüber hinziehen , theils in

Form von Trauben davon hcrabhängen . Beleuchtet wird

dies sicher einen reizenden Anblick gewähren , wie überhaupt ,
wenn nur der sehr drohende Himmel sich gnädig erweist , die

Illumination und das an vielen Plätzen stattfindende

Feuerwerk großartig zu werden verspricht . Es steht zu

hoffen , daß kein ,Unglück passirt , die umfassendsten

Vorsichtsmaßregeln sind getroffen , ja so strenge

Vorschriften ertheilt worden , daß man kaum glaubt ,

sich in einer Republik zu befinden ; aber gegen die

Meuge hat sich bisher all Dergleichen stets als machtlos er¬

wiesen , wenn diese nicht , wie es glücklicher Weise hier ge¬

wöhnlich der Fall , selbst verständig und rücksichtsvoll ist .

Unter all den Hundcrttauscnden , die nach Paris geströmt ,

dürfte sich die Erwartung , das Czarenpaar zu erblicken , nur

den Wenigsten erfüllt haben , aber eine schöne Erinnerung ,

wenn Alles gut verläuft , werden ihnen die Kaisertage wohl

trotzdem werden .

( Weiteres über die Pariser Festlichkeiten siehe am Schluß deSBlattcS .)

So meldet die Ueberlieferung ; allein die von ernster

Wissenschaft geleitete Forschung gab sich mit solcher Kunde

nicht zufrieden . Sie hat denn auch nachgewiesen , daß die

Bezeichnung „ Deutscher Michel
" noch weit älteren Ursprungs

sein müsse . Lcichtlich fand man nämlich , daß er schon zur

Zeit der Reformation im Munde des Volkes völlig geläufig

war , und Jakob Grimm hat dann in seinem „ deutschen

Wörterbuche
" mit jenem bekannten Bienenflciße die Stellen

gesammelt , wo sich der Ausdruck auch in älteren Schriftwerken

vorfindet . „ Der deutsche Michel,
" sagt er , „ ein biederer , gut -

müthiger , aber unbeholfener , unwissender , geistig beschränkter

Mensch , ist eine altherkömmliche Bezeichnung . " In den

Sprichwörtern Sebastian Franks kommt die Stelle vor : „ In

nöthigen Sachen aber köndcn die Weiber weniger dann der

teutsch Michel
"

. Philander meint in seinen Sittensprüchcn :

„ Hcuchclstu nicht mit , sondern wirst du als ein redlicher

deutscher Michel frei durch gehen und ans gutem Herzen

Alles meinen , reden und thnn wollen .
" So entwirft auch

der Simplicissimus von sich die Schilderung : „ Ich wußte

damals weniger als der deutsche Michel , was ein Secret

war .
" Alles sichere Beweise , daß die betreffende Bezeichnung

in der Anschauung des Volkes feste Wnrzeln schon

lange vor jenen Tagen geschlagen hatte , da der tapfere

pfälzische Reiter - Oberst von seinen Gegnern „ dentscher

Michel
"

genannt wurde . Demnach gingen nicht von ihm

die Zi7ge auS , mit denen man später die typisch gewordene
Gestalt ausstattcte , sondern sie fanden sich nur bei ihm

wieder — und wahrscheinlich so vollständig und derart in

die Augen springend , daß jener „ deutsche Michel
"

, wie er

sich während des Laufes der Jahrhunderte von Geschlecht

zu Geschlecht in der Anschauung des Volkes fortgeerbt

hatte , nun mit einem Male Fleisch und Blut gewonnen zu

haben schien . . .
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Das Czarenpaar in Daris .

Paris , 6 . October .

Don unserem Pariser äss - Korrespondentcn wird uns ge -

schlieben :
So befindet es sich denn endlich in unseren Mauern ,

das Kaiscrpaar , in Erwartung dessen Paris sein schönstes ,

buntestes Kleid angelegt . Das Wetter , welches sich im

Ganzen den Vorbereitungen günstig erwiesen , verschlechterte

sich in den letzten Tagen , aber trotzdem wurde jedoch über¬

all mit fieberhafter Eile weiter gearbeitet , denn noch viel

selbst im Ranelagh , wo sich die Station erhebt , die

eiWns errichtet worden , bis zum äußersten Moment

zu thun übrig geblieben . Aber Alles stand in vollendeter

Pracht da , als um 10 Uhr der Zug des Präsidenten ,
in dem sich auch das Czarenpaar befand — dasselbe mußte

1
m Versailles den seinigen , der der Kurven wegen nicht in

Paris hätte einfahren können , verlassen — , eintraf . Die

Wege , durch die dasselbe sich durch den Park in die Stadt

begab , zeigten ziemlich gleichmäßigen Schmuck . Fahnen

hier von hohen Masten herabwehend , vorzugsweise natürlich

in den französischen nnd russischen Farben , häufig aber

auch , der Abwechslung wegen , in anderen , willkürlichen ,
dort um ein Schild , das die Buchstaben E . F .

trägt , gruppirt , ein andermal baunergleich mit zwei

langen Troddeln hernntcrhängend , das war alles . Nur

dicht an der Station , einem kleinen , aber sehr ge¬

schmackvollen Bau , umfaßten die Masten auch in halber

Höhe mit Blumen gefüllte Drahtkörbe . In einem Park er¬

scheint eine andere Ausschmückung allerdings kaum möglich
und das Bois ist schön genug , um einer jeglichen entbehren

zu können . Auch die Avenue , die zu ihm führt und seinen

Namen führt , wies nur Fahnenschmuck in etwas anderer

Anordnung , nämlich indem von Baum zu Baum sich eine

Reihe von Wimpel zogen , auf , nnd ebenso umgaben den

Place de l ’Etoile mit seinem prächtigen Triumphbogen ,

«
dem jede Verzierung nur von seiner Schönheit hätte

: rauben köiluen , lediglich rund herum hochragende , Flaggen

tragetlde Masten , aus denen auch die Ehrenpforte bestand ,
die am Ausgang des Parkes anfgerichtet war . Erst als das

Kaiserpaar in die Champs Elyse
'
es einbog , konnte es erkennen ,

daß Paris originelle Ideen zu entwickeln versteht . In den

i hiesigen Journalen ist nicht wenig dagegen geeifert , daß

man diese wnndervolle Straße überhaupt dekoriren

MvoLte , und besonders die Idee ins Lächerliche gezogen

^ worden , die Bänme mit Papierblumen zu bedecken .

Eigenthümlich muß man sie ja auch nennen und trotz¬
dem hat die Stadtverwaltung nicht Unrecht gehabt ,
sie zur Ausführung zu bringen , denn der Effekt ist ent¬

schieden ein allerliebster , wie auch ästhetische Gemüther
darüber denken mögen , die da spöttisch vorschlugen , man

, möchte doch , nachdem das Kaiserpaar hier einen Tag ge -

Kiveilt , die Blüthen in Früchte verwandeln , während Andere
’

weinten , eine Schaar von künstlichen Vögeln sollte die

Bäume bevölkern und einstimmig die russische National -

„ Wcnn die Könige bauen , haben die Kärrner zu thun .
"

" Kaiser Wilhelm hat ein Bild entworfen , welches den

» deutschen Michel
"

allegorisch behandelt , und sofort wird die

alte , schier vergessene Gestalt dieses Repräsentanten unseres

j in den Mittelpunkt des allgemeinen Interesses gerückt .
■ a sie zu erklären , muß man ziemlich weit znrückgreifen in

? die Rüstkammer des Wissens unserer Altvordern . Nach

lmrdlänsiger Ansicht war der „ deutsche Michel "
recht und

Mchlecht eine historische Persönlichkeit , die in ihren

Wharakteristischen Grundzügen in der Erinnerung des Volkes

Dnoch heute weitcrlebt . Im dreißigjährigen Kriege kämpfte

Mömlich unter den Fahnen der Dänen ein pfälzischer

- Rester - Oberst , den mau im Allgemeinen als das Urbild

8 dieses „ deutschen Michels "
ansieht . Er war gutmüthig bis zur

Ruppigkeit , bieder und fromm , zugleich aber so bärbeißig ,
Mapfer und kühn im Dreinschlagen , daß die Feinde den

WLerorönten Respekt vor ihm empfanden . Eigentlich hieß
We Michael Oberntraut ; man nannte ihn jedoch gemeiniglich

M « ur den „ deutschen Michel
"

. Den Namen selbst gaben ihm

Wucht etwa seine eigenen Krieger , sondern vielmehr die aus -

Mndischen Söldnerschaaren , indem sie zugleich ironisircnd die

| : ti )uen aufgefallenen Züge des deutschen Volkscharakters

Mdarin zusammenfaßten . Michael Oberntraut selbst stammte

Mdom Hunsrück , aus dem Städtchen Stromberg , das vom

M ^ oldenbache durchrauscht wird . Von den Gipfeln hoch -

Wageuder Berge grüßen die Trümmer alter Ritterburgen
W^ und künden von der Macht und dem Glanze , die an diesem
K seither so stillen , weltvergessenen Erdenwinkel einst ihre

M Stätte hatten .
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Deutsches Deich .

* gof - und Personal - Aachrlchten . Wie dem „ Lok .- Anz ."

ans Hnbcrlusft ock gemeldet wird , fühlte sich der Kaiser vor -

gestern unpäßlich nnd kehrte Abends frühzeitig von der Pirsche
beim . Gestern Vormittag begab er sich nicht zur Frühpirsche . — Das

Handschreiben des Sultans an den Kaiser , deffen
Ueberbringer Grnmbkow Pascha ist , enthält nach einer dem „ Lok .-

Anz .
" von unterrichteter Seite zugegangcnen Mittheilung lediglich

den Dank des Sultans für die Uebersendiing der Photographie der

kaiserlichen Familie . Grnmbkow Pascha , der ohne Gefolge in Berlin

eingetroffen ist , wird einige Wochen nrlanbsweise in Deutschland
verleben . — Der Kaiser wird , wie die „ Voss . Ztg ." vermmmt,Mltte
October inkognito mit kleiner Begleitung in Essen eintreffen , um die

Fortschritte der Geschütz - Technik in den Kruppschen Werken auS

Der Typus selbst zeigt vielmehr auf die entlegensten

Zeiten des Germancnthums hin , dicht an jene wichtige

Grenzscheide , wo die blonden Mannen Wotans den neuen

Glauben annahmen . Man weiß , daß es recht tviderhaarig

geschah und nur mit starrem Nacken . Die gesammte Kunst

Roms mußte aufgeboten werden , damit der Platz , den bis¬

her die Götter Walhalls inne hatten , von Christus und den

Heiligen eingenommen werden könne . _
Es war dies be¬

kanntlich auch nur dadurch möglich , daß man die charakte¬

ristischen Eigenthümlichkeiten jener , so gut cs eben ging ,

bei diesen wieder zu finden suchte . So wurde aus Wotan

der Erzengel Michael : die leuchtenden Attribute des

germanischen Sonnengottes fanden sich wie von selbst

wieder bei dem tapferen Heiligen , der nach der biblischen

Ueberlieferung den Fürsten der höllischen Heerschaaren

besiegt hatte . Ueberdics mußte schon der Name des Erz¬

engels selbst dem germanischen Ohr angenehm und sogar ver¬

traut klingen . Es lag eine gute Vorbedeutung in der

Wahl , welche die klugen Männer der Kirche bei dieser

Substituirung getroffen hatten . Mindestens hatte ein über¬

aus günstiger Zufall hierbei die Hände im Spiele . „ Denn "

— so weist Nikolaus Hocker in einem Essai hin , den er vor

einigen Jahrzehnten veröffentlichte — „ das gothische

„ Mikils "
, das althochdeutsche „ michil

" bedeutet groß , stark ,

mächtig .
" Der deutsche Wann fand also das Wort „ Michael

"
,

wenn auch in anderer Form , schon in der eigenen Sprache

vor , und noch dazu in einer Bedeutung , die für den be¬

treffenden Zweck ganz vorzüglich paßte . So kam es , daß

sich St . Michael schneller als irgend ein anderer Heiliger

auf germanischem Boden einbürgerte und allmählich eine

Beliebtheit erntete , die schwerlich jenen übrigen in den

Uranfängen des Ehristenthums auf gleiche Weise zu Theil

wurde .

( Nachdruck verboten .)

Der deutsche Michel .

Von Alexius Becker .
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eigener Anschauung kennen zu lernen . — Wie verlautet , ist
Regierung ? rath Dr . Bumüller , welcher zunächst nicht in die

Trope » zurückkehreu kann , als Hülfsarbeitcr in die Kolonial «

abtheünng des Auswärtigen Amtes berufen worden .
* Kerlin , 7 . October . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . "

erführt , wird heute in .Hubertusstock ein Kronrath statt¬

finden , zu welchem sämmtliche Staatsminister Einladungen

erhalten haben . Dem Vernehmen nach handelt es sich um

Fertigstellung der Arbeite » für die bevorstehenden Parlamculs -

sessioneu .

Das Staatsministerium hat in seiner vorgestrigen
Sitzung , wie ein parlamentarischer Korrespondent erfährt ,
die Frage der Einberufung des Landtags noch nicht

erörtert . Man ist in gut unterrichteten , amtlichen Kreisen

der Ansicht , daß diese Frage vor der Rückkehr des Kaisers

nicht zur Entscheidung gelangen wird , wenn auch starke

Neigung vorhanden ist , dem Landtag früher als vor dem

Januar Zeit zur Berathung einiger wichtiger Vorlagen ein¬

zuräumen . Die Sitzung des Staatsministeriums dauerte

fünf Stunden . An derselben nahm außer sämmtlichen

Ministern auch der Staatssekretär des Rcichsschatzamts ,

Graf v . Posadowsky , thcil . Es wird angenommen , daß die

Vorlage wegen Konversion der preußischen 4 - procentigen

Consols in 3 ' /s - procenlige zur Berathung gestanden hat .

Gestern trat das Staatsministerium abermals zu einer

Sitzung zusammen unter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe .

In den Vorstand der Deutschen K o lo ni a l g e s ell sch a ft ,

Abthciluug Berlin - Charlottenburg , sind Admiral Strauch

zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden und Konsul Wallich

zum stellvertretenden Schriftführer gewählt worden . Dr . Schön

vom Kaiserlichen Reichsgesundheitsamt wurde zugewählt .

* Rundschau im Kelche . Sämmtliche Lau verbände

der Gewerbkvereine des badischen Landes erklärten sich ans

Befragen der Negierung gegen den Gesetzentwurf , betreffend die

K w an g Sin nun gen für Gewerbekammeru . — Dr . Han «

Krüger hat sich entschlossen , die ihm ans den Kreisen der frer -

[innigen Volkspartei heraus angebotene Neichstagskaiididatur für

den Wahlkreis Rostock nicht auzunehmeu .

Ausland .

* Großbritannien . Die Nachricht von dem Attentat auf

den Eifenbahnzng des Czareu ist vollständig erfunden .

Die Meldung rednzirt sich lediglich darauf , daß ein Distcmzpfahl
vom Sturm auf den Bahnkörper geworfen wurde . — „ Daily

Graphic " meldet , Lord Salisbury habe sich mit dem Czareu wegen
einer entschiedenen Aktion in Konstantinopel verständigt . Dieselbe

bezwecke die Absetzung des Sultans , womit der Czar absolut ein¬

verstanden fei.
* Rußland . „ Daily Telegraph

" meldet aus Petersburg , es

fei eine beschlossene Sache , daß Präsident Fan re im nächsten
Monat zum Besuch des Czaren in Rußland eintreffen werde .

* Türkei . Zwischen dem allmächtigen Kammerherrn des

Sultans , Izzet Bey , und den ans dem Auslände stammenden

Paschas , welche die Kommission znr Feststellnirg des Thatbestaudes
der letzten Metzeleien bilden , fand gestern im Uildizpalais ein scharfes
Rencontre statt . Wie der Korrespondent der „ Fraiiksnrter Zeitung

"

authentisch erfährt , wollte Izzet Bey der Kommission ein Schrift¬

stück unterschieben , in dem für die türkische Polizei Partei genommen
wird . Kamphoevner Pascha , der Präsident der ffomnüifton , ver¬

weigerte die Entgegennahme des Schriftstücks mit den Worten : „ Ich
habe von Seiner Majestät dem Sultan die Ordre empfangen , die

Wahrheit nnd nichts al « diese zu suchen . Hatte die Polizei Unrecht ,
so soll sie bestraft werben .

" Izzet Bcy verlangte trotzdem
unter Drohungen , daß feine Akte unterschrieben werde .
Kamphoevner blieb jedoch standhaft und auch der Franzos - Lecoque
Pascha stellte sich aus Kamphoevuers Seite . Die anderen Mitglieder
der Kommission verhielten sich reservirt , doch dürfte der Borfall

Izzets Stellung stark erschüttern . — Der armetiische Katholikos

Khrimiau richtete an die Armenier einen Hirtenbrief , in dem er » ch

folgendermaßen ansdrückte : „ Armenier ! Wenn Ihr Euere Inter¬

essen schützen wollt , bleibt den Ottomanen treu ; jede gegenteilige
Absicht muß unbedingt Folgen nach sich ziehen , von denen Ihr mehr
als die Ottomanen betroffen werdet . Wollt Ihr in Nnhe und

Frieden leben , so werdetJhr niemals eine besser eNegierung
als die otto manische (!) finden können .

"

Aus Stadt und § aud .

Wiesbaden, ? . October .

— Eeschschtoltalciidrr . 7 . October . 1571 . Seesieg
Titans d ' Austria über die Türken bei Lepauto . 1788 . John Brown ,
englischer Mediziner , t London . 1791 . Wich . Müller , Dichter ,
* Dessau . 1795 . I . G . Zimmermann , Philosoph , f Hannover .
1823 . Rud . Lenckart , Zoolog , * Helmstadt . 1835 . Fel . Dräseke ,
Komponist und Schriftsteller , * Coburg . 1841 . Nikolaus , Fürst
von Montenegro , * . 1849 . E . A . Poe , amerikanischer Dichter ,
f Baltimore . 1856 . G . H . Pcrtz , Geschichtschreiber , f München .
1858 . Wilhelm , Prinz von Preußen , tritt die Negeitlschaft an .
1870 . Gefecht bei Woippy , Ausfall aus Metz .

Aber ganz war der Sinn des germanischen ManncS

dadurch keineswegs befriedigt . Wenn der Erzengel Michael

ganz den Platz erfüllen sollte , den ehedem der Ase Wotan

eingenommen , so fehlte jenem gleichwohl noch immer ein

bestimmter Zug , auf den man unter allen Umsiänden nicht

verzichten mochte . Wie auch bei anderen Kulturvölkern , so

verlangt nicht minder bei den Germanen allzeit die Mythe ,

daß der starke , lichte Gott ebenso eine schwache , dunkle

Seite an seiner gesammtcn Wesenheit aufwcise . Hocker

zählt eine ganze Reihe von Beispielen auf , die solche Be¬

hauptung erhärten . „ In mehreren deutschen Heldensagen,
"

heißt eS bei ihm , „ erscheint die Hauptperson in nuschein -

barer Gestalt , arm , elend , krank , schwach ; jedoch währt diese

Erniedrigung nur so lange , bis sie von der Gattin erkannt

wird , wie solches in den vielen Sagen von der Heim¬

kehr
'

eines in die Gefangenschaft gerathenen Ritters der

Fall ist . Den meisten dieser Sagen ist der Zug eigen ,

daß der heimkehrende Gatte die Hälfte des Traurings in

den Becher der Gattin wirft , ein Symbol der Wieder¬

vereinigung , womit auch die unscheinbare Gestalt des Gottes

ihr Ende gefunden hat und seine leuchtende in die Er¬

scheinung tritt . In anderen Sagen ist der Held blind ,

dumm , stumm , alles Symbole der Kraftlosigkeit und Schwäche ,

die den in die Unterwelt gegangenen göttlichen Wesen an¬

klebt . Besonders ist die Dummheit , also die Schwäche des

Geistes , ein beliebtes Symbol . Wolfdietrich mußte infolge

eines Zaubers , den die rauhe Else an ihm übte , ein halbes

Jahr lang ohne Vernunft als ein blöder Thor durch den

Wald laufen , wobei Erde seine Speise mar . Er erlangt

seine Vernunft und die frühere Schönheit des Leibes nicht

eher wieder , bis er sich in einem Jungbrunnen gebadet

— Das Kaistrpaar trifft von hier au8 am 21 . d . M . in

Cron berg znm Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
ein . Vom Eintreffen des russischen Kaiserpaares ist z . Z . tu Crou -

berg noch nichts Bestimmtes bekannt . Die Miiihetlnng der

„ Kreiszeitung
"

, daß der russische Kaiser am 18 . c. den Grundstein

zu einer Kirche in Homburg lege , erscheint deshalb sehr verfrüht .

— Personal - Nachrichten . Dem ordentlichen Professor in

der philosophischen Fakultät der Königlichen Friedrtch - Wilhelms -

lluiversilät zu Berlin und beständigen Sekretär der Akademie der

Wissenschaften Dr . Hermann Diels ( ein geborener Wiesbadener )
wurde der Charakter als Geheimer Regierungs - Nath verliehen . —

Der Reichstagsabgeorditete Freiherr v . Stumm , der bekannte

Großindustrielle ans dem Saargebiet , ist zum Knrgebranche hier

eiugetroffen und hat im „Park - Hotel
" Wohnung genommen .

— Königliche Schauspiele . Gegenüber den in großer An¬

zahl eingehenden Bestellungen auf Plätze der während der eventuellen

Anwesenheit Sr . Majestät de « Kaisers und Königs ftattfinbenben

Festvorstellungen fei hier bemerkt , daß amtlich von der

Hierherkunft Sr . Majestät noch nichts Bestimmtes bekannt ist .

Sollte dieselbe jedoch erfolgen , fo wird die Königl . Intendantur so

weit als möglich den Vorbestellungen näher treten , zunächst aber

die Abonnenten in gleicher Weise wie bei den int Mai d . I . flott «

gefundenen Festvorstellungen berücksichtigen .

A .T . Ncs ' - enr - Thealer . Der Schwank : „ Bocksprünge
" wird

allem Anschein nach ein Zugstück ersten Ranges , denn jede Vor¬

stellung wird bei fast ausverkauftem Haufe gegeben ; die nächste

Aufführung findet daher schon Donnerstag Abend statt . Das in

Vorbereitung befindliche Schauspiel : „ Pastor Brose "
, das am

Deutschen Theater in Berlin mit größtem Erfolg in Scene gegangen
ist , dürste auch hier lebhafte Theiluahme erwecken , da fein Ver¬

fasser , L ' Arronge , durch alle seine populären Stücke : „Mein Leopold
"

,
„ Doktor Klaus "

, „ Wohlthätige Frauen
" u . a . sich ja längst einen

bedeutenden Namen erworben hat .
— Sladtanvschutz . Sitzimq vom 7 . October . Vorsitzender :

Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadträthe
Bartling , Beckel , Stein und Wagemann . — Herr Wirth
Sein le in beabsichtigt in feinem Schanklokal Metzgergasse 26 ,
„ Zum goldenen Lamm "

, au Sonntagen Komiker - Konzerte zu ver¬
anstalten und hat nm die Konzession hierzu uachgesncht . Die

Polizeibehörde hat sich unter gewissen Bedingungen für die

Erlaubnißertheilnng , die Gemeindebehörde aber hat sich da -

gegen ausgesprochen . Die deshalb erhobene Klage wird von dem
Stadtausschuß abgewiesen , insbesondere deshalb , weil „ einer den

Verhältnissen des Gemeiudebezirks entsprechenden Anzahl von Personen
die Erlaubuiß zur Abhaltung von Singspielen bereits ertljeilt sei "

.
— Herr Albert Schillitz hat um die Erlaubuiß zur Weiter -

sührung der unbeschränkten Schankwirthschaft Schulgasse 9 Iiach -

gefuetjt . Polizei - und Gemeindebehörde haben sich unter Verneinung
der Bedürsnißfrage gegen den Fortbestand dieser Wirthschaft aus¬

gesprochen . Aus bemielbeu Grunde erkannte der Stadtausschuß auf
Abweisung des Scbillitzichen Gesuchs .

— Der Uortrag des Herrn Direktors a . D . Fr . Fischbach
über altgriechische , egyptische und germanische Textilien findet nächsten
Donnerstag von 4 - 5 llbr im Textil - Mnsenm im Rathhanse statt .
Eingang Saal 73 . — Ausgestellt ist eine reichornamentirte
Altar - Spitzendecke des 13 . Jahrhunderts

'
, welche viele altgermanische ,

vorchristliche Segeuszeichen enthält . Sie stammt aus dem Besitz
des Herrn Schick , WeingutSdesitzerS in Nackenheim . Auf den Korridoren

sind ausgestellt ein indischer Druckteppich mit mythologischen Figuren
der Vischnu -Mythei , ( Besitz von Herrn Karl Perrot in Wiesbaden )
und ein von Fritz Schelling in Sk . Gallen gestickter Vorhang mit
der Darstellung der Weltesche Jgydrasil nach der Schilderung der
Edda . Eintritt frei , Damen willkommen ! Wir machen darauf
aufmerffam , daß der Vortragende gern bereit ist , Auskunft über

Werth , Alter und Herkunft von Textilien aus Privatbesitz , z . B .
alter Spitzen , Stickereien , Decken re ., zu geben , da solche oft aus

Unkenntnis vernichtet ober verschleudert werden .
— Im Ctrkno Ianslq -L «o trat gestern zum ersten Mal

ein Athletentrio auf , welches an Krastentwicklnng geradezu
Phänomenales leistet . Die „3 Apollons "

, wie sie sich nennen ,
jonglirten nicht nur mit den schwersten Hanteln wie mit Kinder¬

spielzeug , sondern führten auch an ihren Kunst - Kollegen Trics ans ,
als wenn es Puppen und nicht vollgewichtige lebende Menschen
wären . Einen rittlings ihm auf der Hand sitzenden Mann stemmt
der eine Herkules wohl 10 - mal , der andere saßt gleich zwei nnterni
Arm und hebt sie saft ohne Anstrengung empor , und Herr Godfroy
hebt schließlich ein Klavier fanunt dem daran sitzenden Spieler
iw Gcsammlgewicht von 700 Psund und trägt es , an einem

Handgriff gefaßt , mit einer Hand frei in der Manege herum . Das

Auftreten der „3 Apollons " fand rauschenden Beifall , dieselben

mußten sich zu mehreren Zugaben verstehen . Aus dem überaus

reichhaltigen und abwechseluugsreichen Programm feien noch Miß
Ella als Lady -Jockey und ihr männlicher Kollege Mr . Arrigoni ,
welchem gestern ein Lorbeerkranz gewidmet wurde , sowie die Vor -

führnngeu des Direktors Jansly und von Mme . Cenei mit den in

Freiheit dressirteu Pferden erwähnt .
— Schwurgericht . Am 26 . October gelangt die Anklage

gegen den Handelsmann Max Linker , früher hier , zuletzt in

Breslau , wegen betrügerischen BankerottS zur Verhandlung . Die

Vertheid ' gung führt Herr Rechtsanwalt v . Eck . Für diese Sache ,
welche bereits in der letzten Schwurgerichtstagnng zur Verhandlung
stand , infolge eines Beweisantrages des Angeklagten aber vertagt
wurde , sind zwei Tage in Aussicht genommen .

— Gewerbeschule . Das Winterhalbjahr hat bereits am
5 . d . M . mit der Eröffnung der „ Fachschule für Bau - und Kunst -

gewerbetreibende
"

, sowie der „ Zeichen - und Malschule für Damen "

hatte , der auch die rauhe Els zur schönsten Jungfrau über

alle Lande » '.acht .
"

Sogar der Wahnsinn Hamlets soll auf

eine gleiche Ursache zurückznführen fein ; die Forschung hat

dargethan , daß in diesem Charakter alle Züge vorhanden

sind , die der altgermanische Mythos an seinen großen ,

volkSthümlichen Helden vorznfinden gewohnt ist .

So entstanden also die typischen Eigenschaften , welche

diese uralte Nationalfigur des GermanenthuuiL auszeichnen .

Bald tritt die eine energischer hervor , bald die andere ,
immer der Stellung gemäß , welche der Deutsche zu eben

der Zeit in der Geschichte entnimmt . „ Michel , warum

weinest Du ? "
heißt es in einem Gedicht , welches in den

Tagen der Konfliktszeit in aller Munde war . Und unser

wackerer Held zählt in ungeschminkter Offenheit das ganze

Wehe her , an dem damals das Vaterland krankte und

welches ihm selber das gute , treue Herz zerreißt . Goethe

hat ihn in einem Gedicht gefeiert , das zur Zeit unserer

Väter als Lied viel gesungen wurde , nnb
_

Simrock

charaktcrisirt ihn , ganz der politischen Lage gemäß , in der

sich damals daS Germaneuthum befand , in den folgenden

Versen :

Der gute deutsche Michel
Beschäftigt jetzt gar viel
Reirfeder , Stift , Grabstichel ,
Dazu den Gänsekiel .

Man sieht den Ungefügen -

Ohnmächtig dargestellt ,
Als lag ’ in letzten Zügen
Der wnuderstarke Held .

Ihm ließ so oft zur Ader
John Bull und anchrMpuheer ,
Der war der schlimmste Bader ,
Ries stets : juBqu

’ä la mer .

Mit Aderlässen , Schröpfen
Erschöpfen sie ihn ganz .
Am Ende wird ihn köpfen
Noch gar fein Nachbar Franz .

In der letzten Zeit vor dem deutsch - französischen Kriege

hat man sich besonders in Frankreich sehr angelegentlich

feinen Anfang genommen . Denjenigen jungen Leuten , welche fitsolg, !
der am hiesigen Platze herrschenden regen Banthatigkeit vom Besuch , i
der Fachschule zur Zeit noch abgehalten sind , ist noch bis zu „
15 . d . M . Gelegenheit zum Eintritt geboten , wenn sie sich umgebenb
anmelden . Der Unterricht in der „ Modellirschule

"
, welcher Dienstag,

und Freitags Abends von 7 bis 10 Uhr unter der bewährten Leitung de, -

Herrn Bildhauer Schies stattfindet , hat am gestrigen Abend begonnen , i
Lehrgegenstände find : Ornamentales und figürliches Modellire »
„ ach plastischen Vorlagen , Photographieen und Zeichnungen , An . :

'

leitung zum Abformen und Abgießen der Thonmodelle in Gips . I
Nicht mit Lehrlinge , sondern auch Gehülfen finden hier Gelegenheit
zu tüchtiger Ausbildung ; auch Dilettanten ist die Theiluahme pt. | |
stattet . Das Schulgeld beträgt für erstere

' 5 Mk ., für letzter , |
10 Mk pro Semester . Die „ Zeichenschnle für schulpflichtige Knaben "

, I
in welcher Schüler der hiesigen Lehranstalten von 10 Jahren
an in 2 Klassen unterrichtet werden , hat am heutigen Nachmittag |
begonnen . Lehrgegenstände dieser Abtheilnng find : Freihandzeichnen
nach Vorlagen , Wandtafeln und Gipsmodellen , Flachoriiameute in
Farbe , Geometrisches Zeichnen. Der Unterricht findet an den
schulfreien Nachmittagen , Mittwochs und Samstags von 2 bi» ;
5 Uhr , statt . Das Schulgeld beträgt nur 2 Mark monatlich . Jede 1
nähere Auskunft ist auf dem Büreati der Gewerbeschule , Wellritz , s
straße 34 , erhältlich .

— Die 2 . Aanplversammlung des „Verbandes von '

Nettungshäuseru und verwandten Anstalten nnd Vereinen in dem s
Großherzogthnm Hessen nnd der Provinz Hessen -Nassau

" ist auf 3
Mittwoch , den 28 . October 1896 , Nachmittags 3 Uhr , nach Frankfurt
am Main , Vereinshans „ Westend "

, Nene Mainzerstraße 41 , an - i
beraumt . Die Tagesordnung umfaßt u . 21. : Vorträge des Herrn j
Cotttre - Admirals ä . D . Werner von Wiesbaden : „ Die Deportation
von Verbrechern Deutschlands nach dessen Rolouieen ” und des Herrn ;
Strafanstalts - Geistlichen Pfarrers Neuß von Preungesheim : „ Die
Nothwendigkeit der Deportation

"
.

— Die nntiennl - roiinl « © vupixe beabsichtigt bekanntlich
bei ihrer in Erfurt abzuhaltendeu Novemberverfammlnng lediglich i
die Gruudzüge eines allgemein gehaltenen Programms festznstellen , J
die Einzelforderttugen dagegen von unten herauf , d . h . zunächst aus '

Einzelv «khandlnngeu ihrer provinziellen und örtlichen Gliederungen :

herauswachsen zu lassen . Unter diesem Gesichtspunkte beansprucht .1
die diesjährige „ Freie evangelisch -soziale Konferenz für den Bezirk >

Wiesbaden "
, die am 13 . und 14 . October in Limburg tagt , be- i

fonderesJnterefse . Wie die genannteKoufereuz die erste provinzielle
'

Zusammenfassung der Bestrebungen des evangelisch - sozialen Kon - !
gresses war , so geht sie auch jetzt mit der Schaffung des national - '

sozialen Programms voran . Pfarrer Förster -Frankfurt behandelt : ■
die allgemeine Frage : „Was darf die Ethik von der Politik ver - s
laugen ? " Pfarrer Diehl - Dienethal spricht über : „ Kleinbauer nnd
Genossenschaftswesen

"
, besonders aber wirdProfeffor Dr . Rein -Jena

über : „ Das Schulprogram in " von national - sozialen Gesichts - -I
pnuktetl aus sprechen . Professor Naninann wird sich nur an der
Debatte betheiligen . Man erwartet rege Betheiligung berLehrerwttt .

— Dom Meltnntergang . Aengstliche Gemüther , welche die I

seit mehreren Jahren knrsirende Vorhersage eines Untergänge der ;
Welt tut Jahre 1899 ernst nehmen zu müssen glaubten , können sich

jetzt völlig beruhigen . Eine her ersten Autoritäten aus astronomischem

Gebiet , der Direktor der Berliner Sternwarte , Professor Wilhelm

Förster , veröffentlicht nämlich im „ Reichsauzeiger
" einen Artikel

über die Weltuntergangs - Prophezeiung für 1899 , worin es bei6t :

Auf Grund unvorsichtiger , ungenauer , vielleicht auch mißverständ¬

lich entstellter Aeußernngeu von wissenschaftlicher Seite , verbreitet

sich feit einiger Zeit in weiten Kreisen die Vorstellung , daß

für 1899 die Gefahr des sogenannten Weltuntergangs bevorstehe .

Dieser Wahn stutzte sich darauf , daß im November 1899 die Wiederkehr =

des Zusammentreffens der Erde mit einem ziemlich dichten Schwarm -

kleiner Hinnnelskörper bevorstehe , wie dies bereits im November 1866 1

und vorher 1833 , 1799 : c. stattfaud . Niemals sei dabei eine •

Beschädigung der Erdoberfläche erfolgt und nach allen Erfahrungen

liege bei der Voranssage eines solchen Phänomens nicht der

leiseste Anlaß zur Befürchtung irgend einer Gefahr vor . Aller -

hinge bewege sich, wie bereits 1866 wahrgeitommen , in derselben Bahn ,

wie die angeführten Himmelskörper , auch ein Komet , welcher damals

zwei Monate später , im Januar 1867 , die Erdbahn durchkreuzen sollte ,

zn einet Zeit , wo die Erde schon viele Millionen Kilometer von

dem KrenzuitgSpnukte der Bahn sich entfernt befand . 1899 werde •

her Abstand der Erde von diesem Krenzungspnukte noch größer - i

feilt ; selbst aber wenn ein Zusammentreffen mit diesem Kometen |
einmal erfolgen sollte , würde die Wirkung eines solchen Zusammen¬

treffens diejenige eine » mächtigen Gewitters ober eines Wirbel - ;

sturm « , wie sie alljährlich Vorkommen , lange nicht erreichen , sodaß

wirklich kein Grund für die Menschheit vorliegt , vor solchen Dingen :

jahrelang Furcht zu hegen .
— 100 Mark Belohnung . Am 17 . September ds . 35 -,

•
«

Abends gegen 8 Uhr , ist vor Einfahrt de « Znges 1009 in Hatten¬
heim nahe an dem Bahnhof von verbrecherischer Hand eine eiserne :

Langschwelle über die Eisenbahnschienen gelegt worden , sodaß bet M

Zug beinahe entgleist wäre . Für Ermittelung des ThäterS hak die

Königliche Eisenbahu -Direttion in Frankfurt a . M . 100 Mark Le -

(oljnung ausgesetzt . Der Herr Erste Staatsanwalt dahier ersucht n »

Nachricht .
— Durchgegaugen sind gestern Nachmittag in der Emser -

straße zwei vor einen Kehrichtwagen gespannte Pferde . S «

raunten mit ihrem Fuhrwerk gegen einen dort stehenden Kehricht '

° . . . . ............ m . i. i

mit diesem Typus , der unseren Volkscharakter vorstellen soll, t

beschäftigt . Man überbot sich förmlich darin , ihn mit den |
täppischsten und albernsten Zügen auszustatten . Damal s

wurde auf den Boulevards von Paris ein Spielzeug aus '
j

geboten , bei dessen Anblick sich unsere „ geistvollen
" Nachbar »

jenseits des Wasgaus vor Lachen den Bauch hielten und da »

denn auch als Verkaufsgegenstand den reißendsten Alse ?

fand . Es bestand in einen : Puppenpaar , das durch eint j
mechanische Vorrichtung in Bewegung gesetzt wurde uw > |
dabei die albern -possirlichsten Sprünge machte . Die AN ' 1

Preisung , welche dies Spielzeug erklären sollte , lautete : |
„ Le Michel allem and jouant avec monsienr de Bismarck . 3

Der letztere war leicht an der gesellschaftlichen Kl " » 1

bitng , bestehend aus schwarzem Rock
,

und weiß » 1

Binde , kenntlich , wohingegen unser Michel eine SchlafmAM
auf dem Kopfe trug . Auch sonst hatte der „ Witz

"
,

der j
Franzosen diese letztere Figur so täppisch wie nur möglr « 3

dargestelll . Nun , inzwischen hat ja der deutsche Michel vor 1

der Welt dargethan , daß er auch seiner übrigen charakteristisch -^ ;

Eigenschaften durchaus noch nicht bar sei . Sehr glücklich
gewählt erscheint unter allen Umständen die Auffassung , von j
der Kaiser Wilhelm bei seiner Darstellung des „ deutschen ^ ■

Michels
" ausgeht . Es ist übrigens dieselbe , deren w « ,

bereits oben gedachten — jene uralte , die aus der Zeit her - .

rührt , da der Ase Wotan im „ engelfuerste Michahel
" aus -

gehcn mußte . In jedem Falle ist es auch die idealste . ;

Denn der deutsche Michel als Hüter des Weltfriedens , de

die Segnungen desselben der gesammten Menschheit zu Lhe

werden läßt : das ist eine Mission , die er sich immer gern

gefallen lassen wird und auf die er mit vollem Rechte stov

sein darf .
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Geldmarkt .
Cour « bericht der Frankfurter Börse vom 7 . October ,

äJiUtnqe 12 ' ', Uhr . — Credit - Acticu 312V, , DiSconto -Comiiinndit »

Antheue 208 .90 , Staatsbahn - Acticu 307 °,», Lombarde » 88 ' /, ,
Gotlbardbahn - Actieu 163 .50 , Centralbahn 133 .90 , Nordostbahn
132 20 — 131 .75 , lluionbahn — .— , Laurahütte - Actien 159 .50 , Gelsen »

kirchener Bergwerks - Akt . 172 .80 , Bochumer — , tzarpener
168 .80 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner 92 .30 ,
Ztalicner 88 .10 , Stal . Mittelweer — , Stal . Meridionaux
— , Dresdener Bank 158 .20 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 151 .70 , Banque Ottomane — . Tendenz !
schwach .

Dir heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

Gerichtssaal .

— Miesbadrn , 7 . October . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Gra 11. Vertreter ber Slönig =

licheli Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Auerbach unter

Assistenz des Herrn Staatsanwalts Wachtel . Der Agent
Jakob H . von hier , geboren 1839 , ist wegen gröblicher Belctdigniig
des Schumachers N . hier und dessen Familie vom Schöffengericht zu
60 Mk . Geldstrafe belegt worden . Seine erhobene Berufung wurde
als unbegründet verworfen . — Der Arbeiter Friedrich E . von
Oberwalluf , geboren 1876 , hat am 12 . Mai d . I . in einem

Eiscttbahuzuge ans der Fahrt von Mosbach nach Schierstein den

Bremser Tillmann , der ihn von der Plattform in den Wagen ge¬
wiesen hatte , wiederholt thätlich aiigegriffen und demselben schliesslich
auf der Plattform einen Stoss versetzt , sodaß der Bcnmtc . wenn er sich

nicht festgehaltcn hätte , vom Zuge gestürzt wäre . Mit Rücksicht aus
hie Gefährlichkeit seiner Handlungsweise ist E . vom Schöffengericht
hier mit 3 Monaten Gcfanguiß bestraft worden . Er hat dagegen
Berufung eingelegt und sich aus das Zcugmß von zwei Kollegen
berufen . Zwecks deren Vernehuiung beschließt das Berufungs¬
gericht , die heutige Verhandlung zu vertagen . — Am Abend des
17 . Anglist d . I . find in der Kirchgaffc hier mehrere Burschen

wegen eines Frauenzimmers aneinander gerathen . Der Anstreicher -

gehülfe Karl Raab von hier , der zwar erst 19 Zähre alt , aber

wegen Körperverletzung und Diebstahls schon mehrfach vorbestraft

ist , hat bei dieser Gelegenheit dem Taglöhuer M . einen Messerstich
in den linken Arm versetzt . Er wird deshalb heute von der Straf¬
kammer wegen gefährlicher Körperverletzung zu 9 Monaten Gefäng -

niß vcrurtheilt .

wagen und beschädigten ihn ziemlich erheblich , sodann gegen die

Ma ' i ' r des Grundstücks Emserstraße 47 , und zwar so , daß die

Deichsel die letztere durchbrochen hat . Fnhrmaun , Pferde und dar

Fuhrwerk selbst blieben unbeschädigt .

_ Selbstmordversuch . Gestern Nachmittag , 6 Nhr , wurde

her 26 Jahre alte Kaufmann Georg Humps au8 Eschwege schwer
« rwnndet im Walde gegenüber der Leichtweishöhle aufgefuudcu
« ud in das städtische Krankenhaus geschafft . Derselbe Haire sich in

klbstmörderischer Absicht drei Schüsse mittelst eines Revolvers in

di « linke Brnftseite beigebracht . Heute Früh war der Schwerverletzte
2d ) am Leben . Die Kugeln wurden heute Vormittag im Rücken

6t « Schwerverletzten entdeckt und daraus entfernt .

— Kleine Notizen . Es wird uns geschrieben : Die Pianistin

SKI Lilli Harich , welche bereits in Berlin und anderen Städten mit

tttsclüedencm Erfolge konzcrtirt hat , wird am nächsten Montag , den

18 I M ., im großen Kasinosaal ein Konzert geben , und zwar unter

Mitwirkung des Fräulein Knznitzky , sowie des Herrn R . Haertel ,
mveier hier best accreditirter künstlerischer Kräfte . Wir glauben noch

aai » besonders aus diese Veranstaltung Hinweise » zu können . —

Leer Feld . Küpper veranstaltet nächsten Dienstag wieder eine große

Gemälde - Auktion . — Gestern Vormittag zwischen 10 und

II llbr wurde in der Schulgafse ein Mann von Krämpfen be¬

falle » und fiel so unglücklich zur Erde , daß er sich über dem linken

gtyae eine Verletzung znzog . — Ebenso wurde gestern Abend kurz

« ach 10 ' / - Uhr an der Ecke der Taunurstraße und verlängerte »

Leuggüffe ein von Krätnpfcn befallener Man » aus der Erde liegend

aafgefunden . Derselbe wurde in seine Wohnung gebracht .

* Eronberg , 6 . October . Ihre Königl . Hoheiten G r ob -

berzog und Großherzogin von Hessen trasen heute Mittag

mit Gefolge zum Besuch Ihrer Mas . der Kaiserin Friedrich hier ein .
* Goblenz , 6 . October . Die Kaiserin Friedrich hat

ihre Theilnahme an der Einweihung des Kaiserin Augusta - Deukmal «

bestimmt zugesagt .

Kleine Chronik .

Im Prozeß gegen den angeblich 3 - fachen Raubmörder

Bcrchtold tu München begann gestern unter ungeheurem Zn -

Itona des Publikums der zweite weitaus interesianteste Theil des

Prozesses , nämlich die Verhandlung über den Raubmord in der

Karlstraße . Bcrchtold sieht blaß und niedergeschlagen aus ,
beantwortet jedoch alle Frage » des Präsidenten in rnhiger und

bestimmter Weise . Die Vorcrhebunge » brachten uichts Neues zu Tage .

Das Czarenpaar in Paris .

C .T .C . Paris , 6 . October . Als der Eiseubahnzug mit dem
Kaiser und der Kaiserin von Rußland sowie dem Präsidenten Saure
in dem Bahnhof einfuhr , schlugen die Trommler Marsch und die
Truppen präseiltirten . Die auf dem Bahnhof Anwesenden schwenkten
die Hüte und es ertönten die Rufe : „ Es lebe der Ezar ! Es lebe die

Republik ! " Kaiser Nikolaus grüßte militärisch , die Kaiserin ver¬

beugte sich huldvollst und Präsident Faure grüßte mit dem Hute .
Irgend ein Zwischenfall ist nicht vorgekommeu . Der Kaiser trug die

Obersten - Uniform der russischen Jäger , auf der Brust den Groß -

kordon der Ehrenlegion . Im Augenblick der Ankunft wnrdeli
auf dem Mont Valerien 101 Kanonenschüsse gelost . Auf
dem Aiiknnstsbahnsteig hatten sich aufglstellt die Mitglieder
der rnssischen Botschaft , die Minister , die Büreans der
beiden Kammern , das Büreau des Gemeinderaths , Erzbischof
Richard von Paris , General Davoust und General Saussier . Nach
der Vorstellung , welche in esticm prächtige » , besonders zu diesem
Zweck hergerichtcten Salon stattfand , begäbe » der Kaiser , welcher
Mit Rechten des Präsidenten Faure schritt , und die Kaiserin , welcher
Präsident Faure den Arm gereicht hatte , sich auf den Ankunfts¬
bahnsteig zurück , wo der Kaiser die Front der von der Garde

Köpublicaine gestellten Ehrencompagnie abschriit . Nachdem die

Wagen bestiegen waren , setzte sich der Zug unter den brausenden

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 6 . October : „ Werther " . Lyrisches Drama in
3 Akte » vou I . Maffenet .

/ Die Oper , im Juni 1895 kurz vor Schluß der Saison hier

zum ersten Mal gegeben und seitdem nur selten wiederholt , erschien

gestern in fleißiger Nett - Emstudiruug . Eine bauerube Lebensfähigkeit

Und Einbürgerung auf dem Repertoire dürfte dem Werk auch dies -

ntal schwerlich beschieden sein . Es ist eine verschwommene und küust -

M aufgebauschte Musik , die durch rein äußerliche , grobsinnliche Effekte

rntzubringcn sucht , was ihr an Innerlichkeit und Wärme abgeht -

Schon gelegentlich der Prcmiöre ist erörtert worden , daß die Partitur

auch manche glänzenden und überrascheuden Züge aufweist ,
daß ste den Sängern manche dankbare Einzelmomente bietet und

baß sie den theatralischen Situationen bis zu einer gewissen

mittleren Stimmungshöhe gerecht wird . Aber was darüber hiuaus -

geht , läßt uns kalt durch den absoluten Mangel an Wahrheit .

Welche Verheerungen übrigens R . Wagner im Kopfe dieses sonst

S'-istreichen Franzosen angerichtet hat , davon will ich ganz schweigen ;
Und die Rcmlnisccuzc » an Gounod sind auch ohne besonderen

Steckbrief leicht zu verfolgen . Das Süjet endlich ist ein Blender

und , genau besehen , so undramatisch wie nur möglich . Der Reiz
der Neuheit : Werther und Lotte auf dem Theater dar -

g -stellt zu sehen — dürfte der Oper immerhin einige Zeit

lang den gewünschten Zulauf verschaffen . Als Höhepunkt
bcz Werkes erschien auch jetzt wieder der erste Theil des dritten

Aktes , und hier gleich jene Eingangsscene , wo Lotte die Briese

Werthers lieft , deren verschiedenartige Stimmung in der Musik

treffend charakterisirt ist ; auch das nachfolgende Gebet euthült sehr

lebendige Steigerungen ; und im Liebesduett dämmert sogar ein

Schimmer von wirklicher Leideiifchast auf . Die Kraßheit der Sterbe -

Hnrrahrnfen der Menge , welche den Kaiser und die Kaiserin und
den Prästdeiiien Fanre mit Zurufen begrüßte , in Bewegung . Der

Zug fuhr um den Triumphbogen und bog in die Champs Elysees
ein . Der Platz am Triumphbogen war mit Menschen über¬
füllt . Die Champs Elysees boten einen wunderbaren An¬
blick . Die Menge , welche hinter den Polizisten und den

präsentirendcu Truppen stand , rief : „ Es lebe der Czar !
Es lebe der Kaiser ! Es lebe Faure !" und schwenkte Arme und

Hüte . Der Kaiserin wurde besonders lebhaft zugerufen . Aus
,

dem

ganze » Wege bis zur russischen Botschaft war eine » ngeyeure
Menschenmenge versammelt . Auf jedem Baume , auf jedem Kandelaber
hingen wahre Knäuel von Meufchen , welche Beifall jubelten . Die
Place de la Concorde war von Tausenden überfüllt . Sogar die

Fontänen waren trotz der Gefahr des Durchnäßtwerdens mit

Menschen dicht besetzt und überall ertönten die oben angeführten
Rufe . — Auf dem Hofe der russischen Botschaft , welcher in einer
wunderbar schonen Weise dekorirt war , gestaltete sich der Empfang
sehr imposant . Die Standarte des Kaisers flatterte vom DachedesThron -

saalcs . Die Musik spielte die russische Nationalhymne . Das Kaifcr -

paar und Präsident Fanre wurden von dem russischen Botschafter ,
der Baronin v . Mohrenheim und deut Personal der Botschaft
empsatigen . Der Kaiser und die Kaiserin traten in einen kleinen ,
nach dem Garten hinauSliegetideu Salon und nahmen hier aus den

Händen des Barons und der Baronin v . Mohrenheim Brod und

Salz entgegen . Demnächst unterhielt sich der Kaiser einige Augen¬
blicke mit dem Präsidenten Faure . Er sagte dem Letzteren , wie sehr
die Kaiserin und er selbst von dem warmen Empfange , welcher
ihnen in Frankreich bereitet worden sei, gerührt seien und welch
tiefen Eindruck sie davon erhalten hätten . Als Präsident Faure tu
der ä la Daumont bespannten Eguipage die Botschaft wieder ver¬
ließ , bereitete ihm die noch immer ebenso zahlreich versammelte
Menge lebhafte Ovationen .

Pari » , 6 . October . Als das Ezarenpaar um 2 Uhr sich nach
der russischen Kirche begab , wiederholten sich die Begeisterungs -

feenen von heute Morgen . In den engen Straßen um die Kirche
durchbrach die Menge das Polizeispalier , wobei einige Schutzleute

verwundet wurden , und umdrängte jubelnd den kaiserlichen Wagen ,
der nur langsam vordringe » konnte und bei der Einfahrt i » de »
Hof der Kirche sogar gegen das Gitter stieß . In politischen Streifen ,
wo matt den gestrigen Toast des Ezaren etwas kühl findet , glaubt
man , der Czar werde beim heutigen Diner im Elysöe wärmer sprechen . —

Am Abend waren die Straße » von einer ungeheueren Menschen¬
menge durchwogt . Hnnderttauseude bewegten sich auf den Boule¬
vard « und lärmten und sangen wie an den Tagen der Pariser
Volksfeste . Der Wagenverkehr wurde eingestellt . Die Jlluntitiatiott
war glänzend . Die Boulevards waren von Bogen farbiger elektrischer
Lampions überwölbt . Am Opernplatz ihat die Illumination
des Cercle niilitnire eine großartige Wirkung . Dessen Fassade
war mit elektrischen Sternen bedeckt , während die Häuscr -
wand entlang elektrische Lichter unter Blumen strahlten .
Der Place de la Concorde war in ein wahres Flammenmeer
getaucht . Dort begann bereits die Zuschauermaffe , die sich von da
über die Seinequais nach dem Trocadäro erstreckte , um das hier
abgebrannte Feuerwerk zu sehen . Das Feuerwerk war nicht sehr
gelungen ; insbesondere wurde die Fetiercascade , die vom Eiffelthurm
herabsteigen sollte , durch den Wind vereitelt . Der Czar , der dem
Feuerwerk beiwohnen sollte , erschien nicht . Es scheint , daß der

Czar sich infolge Uebeinnftrenfliing unwohl fühlt , was auch durch

jein fortdauerndes bleiches Aussehen bestätigt wird . ( Frkf . Ztg .)

D .B .H . Poris , 7 . October . Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes fuhr die Czarin in die russische Botschaft zurück , wo sie
außer Fran und Fräulein Fanre auch Frau Carnot mit ihrem
jüngste » Sohne empfing . Später erwiderte die Czarin den Besuch
von Frau Faure im Elysäc . Der Czar begab sich von der russischen
Kirche ans direkt ins Elysöc , woselbst ihn Fanre erwartete , mit
welchem der Czar zunächst allein eine etwa 20 Minute » dauernde
Unterredung batte . Alsdann wurden dem Czaren eine Anzahl
früherer Minister und Senatoren vorgestellt . Weiter erfolgte die

Lorstellnng der Generale und hohen Beamten . Nach Beendigung
des Empfangs gab der Czar bei den Präsidenten der Kammer
und des Senats seine Karte ab und fuhr nach dem
BotschastShoiel zurück , wo er den englischen Botschafter
und den dänischen und griechische » Gesaudte » empfing .
Das große Diner im Elysäe sand Abends 7 Uhr statt ,
wozu 200 Einladungen ergangen waren . An der Tafel des Czarcn -

paares nahmen 18 Personen Platz , darunter Präsident Fanre mit
Gemahlin , Lonbet , Brisson , Graf Woronzow , Fürstin Galitzyu ,
>Meli » und Kardinal Richard . Nach dem Diner wurde Cercle

gehalten , wobei der Czar verschiedene Persönlichkeiten ins Gespräch
zog . Hierauf fuhren die Majestäten nach der Oper zur Gala -

vorfiellung . In der Mittelloge saß das Ezarenpaar mit dem

Präsidenten Faure und Frau Faure . Während der Pause erschien
der Czar in der Uniform der Gardekosakcu auf dem Balkon , wo er
von der vieltausendköpfigen Menge jubelnd begrüßt wurde . Nach
Beendigung der Vorstellung fuhr das Czarenpaar in die russische
Botschaft zurück .

C .T . C . Paris , 6 . Ociobcr . Bei der Galatafel im Elyfee -

Palast saßen der Czar und Präsident Fanre auf den Mittelplatzen ,
neben Faure saß die Kaiserin , neben dem Kaiser die Gemahlin
Faures . Der Präsident hielt eine Ansprache , worin er betonte , die

Gegenwart des Kaisers besiegele die Baude , welche zwei Länder zu
zusamuienbestimmender (? ) Thätigkeit verbinden . Diese Union übte
schon ihren wohlthätigen Einfluß auf den Weltfrieden und werde ,
befestigt durch erprobte Treue , ihren glücklichen Einfluß weiter¬
üben . Der Redner drückte Frankreichs Wünsche für das

Kaiserpaar und das Czarenreich ans und dankte für den

Besuch der Kaiserin . Die Erinnerung daran sei unverloschlich .
Er trank auf das Wohl des Kaisers und der Kaiserin .
Der Czar erwiderte : „ Ich bin tief gerührt vou der Aufnahme , die
uns in der großen Stadt Paris , der Quelle so vieler Genies , des

ferne dagegen , wo alle Schrecken de « Selbstmordes so handgreiflich

ausgemalt sind , mag wiederum manchen Hörer peinlich genug be¬

rührt haben ; hier kann kaum noch vou einem musikalischen , weit eher

von einem pathologischen Interesse die Rede sein .

Ans der frühere » Besetzung waren die Vertreter der drei Haupt¬

rollen verblieben . Fräulein Brodmann hat sich in die Partie der

„ Lotte " mit besonderer Vorliebe versenkt und weiß die prickelnden

Finessen der musikalischen Ausgabe ins günstigste Licht zn setzen -

Ein Hauch deutscher Geniüthlichkeit muiucbt ihre Darstellung und

macht uns die Gestalt dieser Lotte lieb und leidlich , trotz aller

franzosisch - frifirten Melodieen , die der Komponist ihr mit aus de »

Weg giebt . Herr Buss - Gießen ist als ein vortrefflicher

„ Weither "
zu rühmen . Die bekannten kleinen Eigenthümlichkeiten

des Künstlers in Gesang und Spiel machen sich hier weniger

störend bemerkbar , und innerhalb der gesteckten Grenzen ist sein

Werlher eine Kimstlcistiing , wie aus einem Guß : man

wüßte nichts hinziizusttzen , » och fortzudenken . Nicht minder

bei dem „ Albert " des Herrn Müller , trotzdem diese Partie

vom Autor etwas stiefmütterlich behandelt ist . Die letzte kurze Sceue ,
— mit der Botschaft von Werther und der Ueberscndnng der

Pistolen — weiß Herr Müller in besonder ? eigenartiger , packender

Schärfe heransznarbeiten . Neu besetzt war die „ Sophie
"

, Lotte ' s

jüngere Schwester , durch Frl . Clever . Sie entfaltete all ihren oft

erprobten liebenswürdigen Humor und ließ es auch bei dem melo¬

diösen Vogel - Lied des zweiten Aktes an Zierlichkeit im Gesang und

Schalkhaftigkeit im Ausdruck nicht fehlen , sodaß der heitere Gegen¬

satz zu Lottes empfindsamem Charakter aufs Glücklichste hergestelli

war . Die kleineren Particen waren bei den Herren Rufseni ,

Nowack und Rudolph gut aufgehoben . Die ihrer Zeit von

Herrn Nebicek einftubirte Oper leitete diesmal Herr S chlar und

führte das Ensemble mit recht geschickter Hand . 0 . v .

Geschmacks und so vieler Erleuchtung , bereitet wurde . Treu den

unvergeßlichen Ueberlieferungcn bin ich » ach Frankreich gekommen ,
um in Ihnen das Oberhaupt einer Nation zu begrüßen , womit uns

so werthvolle Bande verbinden . Diese Freundschaft kann , wie Sie

sagten , durch ihre Beständigkeit nur de » glücklichsten Einfluß aus »

üben . Ich bitte Sie , diese Gefühle ganz Frankreich auszndrucken .

Für die auSgesprochcuen Wünsche dankend , trinke ich aus das Wohl

Frankreichs und erhebe mein Glas zu Ehren des Präsidenten der

Repirblik ." — Die festliche Jlluminaticm der Boulevards , Platze und

Bauwerke war unvergleichlich herrlich . Eine ungeheure Menschen¬

menge begleitete die Fahrt des kaiserliche » Wagens mit stürunschc »

Jnbelrufcn .
Parts , 7 . October . Um 9 Uhr Abends begann die Absperrung

des Opernplatzes durch die Polizei und Kürassiere , die ungeheuere
Mühe hatten , die Menge zurückzudrängen . Das Volk begrüßte die

Polizei mit gellenden Pfiffen . Die Kavallerie mußte ihre Pferde
in die Reihen des Volkes treiben , um das Zurückweichcn zu er¬
zwingen . Trotzdem drohte die Menge mehrfach das Spalier zu
durchbrechen . Das Gedränge erreichte einen furchtbaren Grad .
Man horte gellendes Kreischen von erdrückten Frauen und
alle Augenblicke mußte die Polizei Ohnmächtige ins Freie
tragen . Die Situation wurde immer peinlicher . Mit Bangen
zählte man die Minuten bis zur Ankunft dc « Czaren , der

endlich um ‘/sll Uhr , um eine halbe Stunde verspätet , eintraf .
Vou Kürassieren csfortirt , erschien der ĝeschlossene Galawagen .
Das Czarenpaar saß auf dem Vordersitz , Fanre auf dem Rücksttz .
Madame Faure war in einem eigenen Wagen vorangefahren . Unter
Zurufen des Volkes fuhr der Wagen an der Oper vor . Unter
Vorcrntragung silberner Kandelaber , worin Kerzen braniitcn , an¬
geführt von den Chefs des Protokolldieiistes , betrat das Kaiser¬
paar das Theater . Der Czar ging neben Madame Faure , ohne ihr
ben Arm zu geben . — Der Opcrnfaal war festlich geschmückt ,
strahlend erleuchtet und von einem glänzenden Publikum gefüllt ,
darunter Mitglieder des diplomatischen Corps in großer Uniform .
Als der Czar den Saal betrat und das Orchester und die auf
der Bühne versammelten Künstler und Choristen ber _

-Oper die

Russenhymne a » stimmten , biealle Anwesende » stehend anhörten,brach
bas Publikum in ein mehrere Minuten dauerndes Beisallklatschen
aus . Der Czar , der sich beim Eintreten leicht oenicigte , setzte sich
nieder , ohne auf den Beifall weiter zu rengiren . Der Czar trug die
Uniform eines Kosakcii -Oberst , die Czarin ein dekollctirtes himuiel -
blaues Kleid mit prachtvollem Diamantschmuck , der allgemeine Bc -

wunderiing erregte . Im Haar befand sich ein russisches Diadem
aus Brillanten . Die Sitzordnung war vou rechts Madame Faure ,
der Czar , die Czarin und Faure . Der Czar schien zerstreut und
wandte den Bühiienvorgängen wenig Snteresse zu . Nachdem cir
Akt aus „ Sigurd " gespielt , traten das Czarenpaar und der Präsident
der Republik auf de » Balkon hinaus , vom Publikum stürmisch
acclamirt . — Das Czarenpaar und der Präsident verließen die
Oper vor dem Ende der Vorstellung . Bei ihrem Weggang wurde
die Marseillaise gespielt .

Puris , 6 . October . Alle Blätter begrüßen den Czaren in
schwungvollen Artikelli . Der Czarenbesuch bebeiite , baß Frankreich ,
btm das Waffengluck ungünstig gewesen , nach 25 -jährigen Bemühungen
für die nationale Wiedererhebung als Großmacht ben ersten Platz (? )
unter den Nationen wieder eingenommen habe und nicht mehr allein
in der Welt stehe . „ Diese fortwährende Angst vor dem kommcndc »
Tage,

"
schreibt Rochefort , „ die seit 1870 aus unserem Lande fast

das Lachen verbannt hat , ist endlich verschwunden uub wir fühlen
uns von einem Alpdruck befreit , da die russische Allianz » ns dicSicherheit
unserer Grenze » verbürgt , lute sic für Rußland die Wiedergeburt seines
Handels bedeutet , dc » Deutschland an sich hat rcißcnwollcn .

" Natürlich
fehle » in den Blättern auch nicht die Anspielungen auf die Revanche .
Die Sozialisten erklären , sic würden nach den Festen Rechenschaft
über die auswärtige Politik verlangen , mürben aber während der
Feste Schweigen beobachten , das der Respekt vor dem Gaste Frank¬
reichs erfordere . Cassagnac erhärt Namens der Monarchisten , die
im Elysee für den Czaren errichtete Estrade bebeute eine Estrade
für den französischen Thron ; die einzige Frage fei , wer sich daraus¬
setzen wolle : Napoleon ober Orleans ?

Paris , 6 . October . Das Wetter ist andauernd schön . Es
werden mehrere Zwischenfälle bekannt , die in dem Augenblick
des Eintreffens des Kaiserpaares sich ereignetem Mehrere Personen
fielen von den Bäume » , auf bie sie gestiegen waren . Einige Frauen
fiele » in Ohnmacht , hauptsächlich an den Zngängen zur russischen
Botschaft , wo bie Menge sich staute . — Auch die meisten größeren
Provinzialstädte haben heute geflaggt und werden Abends
illnminiren . — Die Anknust deS kaiserlichen Wagenzuges bei der
russische » Kirche , welche von einer zahlreichen Menschenmenge um »

drängt wurde , erfolgte kurz nach 2 ‘/a Uhr . Nach der Ankunft
schellte » die a la Daumont bespannten Pferde des kaiserliche »
Wagens und verwickelten sich mit den Beinen in ben Strängen .
Der Wagen stieß gegen einen Prellstein . Das Gesicht
der Kaiserin würbe von B a » m zweig e n gestreift .
Beim Verlassen der ffirdje konnte sich der Wogeiizug nur mit Mühe
neu bilbem Unter der Menge wurde sehr stark gebräugt Ein
weiterer Zwischenfall ereignete sich bei diesem Anlaß nicht . — Im
Verlaufe der Empfänge int Elyiöe sagte der Czar zu Ridot : „ Sie
waren 1891 Minister ? " Als Ribot bestätigend sich verneigte , fuhr
der Czar fort : „ D as waren die Keime !" Ribot erwiderte :

„ Es war der Anfang großer Dinge !" Der Kaiser
bemerkte darauf lächelnd : „ Ganz richtig .

"

Kehle Nachrichten .

SeveiiBeiiüüteau Herold .

Krrlin , 7 . October . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erklärt die

Nachricht von einer Neuerung im juristischen Assessor -

Exanieu für unrichtig . — Dasselbe Blatt bementirt bie
Meldung , daß die Sofias in Stonftautiiiopcl eine Deiuonstration
veranlaßt hätten . — Der „ Lokal - Anzeiger

" ineldet , daß eine Unter »

snchnug gegen die in dem Prozeß Hermann Friedmann genannten
Weidmänner Wege » Wuchers eingeleitet worden ist .

Sninbnrg , 7 . Ociobcr . Frithjof Nanscn trifft nächste Woche
hier ein . Die Geographische Gesellschaft und einige andere Ver¬

einigungen bereiten Ovationen für ihn vor . — Der Rentner
Breit rück , von dem fälschlich gemeldet wurde , er sei wiederum
verhaftet worden , ist heimlich nach Holland entwichen .

München , 7 . October . Der König der Belgier wird i »
den nächsten Tage » zum Besuch des königlichen Hofes hier cin -

treffen . Man bringt diese » Besuch mit der beBorfießeuben Ver¬

lobung des Prinzen Rupprecht von Bayern in Verbindung .

Madrid , 7 . Octobcr . Ans Cuba kam es neuerdings zu
heftigen Zufammenftöben zwischen Spaniern nnd Insurgenten .
Letztere erlitten bedeutende Verluste . Zwei ihrer Führer sind
gefallen .

Erttinje , 7 . Ociobcr . Der Kronprinz von Italien
traf gestern hier ein und wurde großartig empfangen . Der Volks -
trnbel war ein ungeheurer .

Athen , 7 . October . Nach einer Mittheilmig der Kammer ist

Zischiu Pascha mit einer ottonianifdjeu Kommission abgereist , wo¬

durch die Durchführung der Ncforinen wesentlich an Aussicht gewinnt .
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bis jetzt folgende Künstler fest gewonnen :

Frau Olga von Türk - Rohn aus Wien

Fräulein Clara Polscher aus Leipzig
HerrKammersäng . MaxBüttnera . Meiningen
Herr Kapellmeister Prof . Franz Mannstädt

aus Berlin
Herr Prof . James Kwast aus Frankfurt a . M .

Herr Carl Friedberg aus Frankfurt a . M .

Herr Prof . Hugo Becker aus Frankfurt a . M .

Herr Kammermusiker Oscar Brückner

von hier
Herr Kammervirtuos Mühlfeld a . Meiningen
Herr Paul Meyer aus Frankfurt a . M .

Seite 4 . 7 . Oktober 1896 .

L . Schelleiibergs £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Kein Laden !

Nur Webergasse 58 , Part .

Empfehle als Specialität felbftgefertiflte weihe Unie - rücke mit

Klöppclspitzcu , sowie mit Stickereien . Ferner Hemden , Jacken , Bein¬
kleider , Tricotagen , englische Battisttaschentücher , Kommodedeckcu ,
Länser und Sophadeckchen zu den auffallend billigsten Preisen .

Auf Wunsch bringe jede Auswahlsendung ins Haus .

Hochachtungsvoll
M . l . andau , Webergasse 58 , Part .

m mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und € inwieket - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .möglich ist . Ich spreche daher auf diesem

Wege Allen , die meiner so freundlich ge¬

dacht haben , meinen herzlichsten Dank aus .

Wiesbaden , den 6 . October 1896 .

Heinrich Falker , Schriftsetzer .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei

der nächsten Postanstalt aus den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage
„ Sonnlagsblatt

"
.

Abonnementspreis mir 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ Gcneral - Nnzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
Sein amtlicher Charakter bedingt die Nothwendig -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Effen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten JnsertiouSorgan des rhcini ch-weffsälischen
Jndustriebezirks .

Jnscrtionspreis pro Petitzelle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlngsrccht an die Plakatsäulen Essens .
Probenummern gratis und franco .

Extra - Tauz - Unterricht
zu jeder beliebigen Zeit ertheilt

Hellmundstrasse 29 , 1 .

Bitte , Prokuren Sie meinen chemisch untersuchten und rein

befundenen

Brindisi pr . Flasche ohne $ 18. 80 Pf . ,

bei 10 Flaschen 75 Pf ., Fäßchen von 25 Ltr . ä Llr . 90 Pf .
Derselbe ist ein voller feuriger nicht allzu herber , sehr augenehmer
italienischer Rothwein und Kranken , lvie Blutarmen besonders

zu empfehlen . . „ „
A . HienMbacli . Rheinstratze 87 .

N . S . Die Flasche wird mit 10 Pf . berechnet und ebenso

znrückgeuommen . _________ __ __
11916

Der Vorstand beabsichtigt auch in dem kommenden

Winter , genügende Betheiligung der Aufzufordernden

vorausgesetzt , einige mehrstimmige Gesangsstücke ,
theils mit Begleitung des Pianoforte , theils a capella ,
in den Haupt - Versammlungen zur Aufführung zu

bringen .
Die Einstudirung und Leitung wird , wie im vorigen

Jahr , unser artistischer Director , Herr Tonkünstler

Wilhelm Mühlfeld übernehmen .

An Vortragenden sind in Aussicht genommen :

Herr Geheimrath Dr . W . H . v . Riehl ( München ) .

Herr Professor Dr . H . Tode ( Heidelberg ) .

Letzterer für einen Cyklus von Vorlesungen aus

dem Gebiete der Kunstgeschichte .

Sämmtliche Veranstaltungen finden im grossen
Saale des Victoria - Hotels statt .

Der statutenmässige Jahresbeitrag des ordentlichen

Mitgliedes ist zwanzig Mark .

Ein jedes ordentliche Mitglied hat das Recht au .

seine Hauptkarte drei Beikarten , jede zu sechs Mark ,
für Familien - Angehörige zu entnehmen . Die Haupt¬
karten sind nur für das auf demselben genannte

Mitglied gültig , die Beikarten können von jedem
Familiengliede benutzt werden .

Beitrittserklärungen bitten wir an unseren ver¬

waltenden Director , Amtsrichter Dr . Hardtmuth ,
Idsteinerstrasse 1 , zu richten , auch ist die Buch¬

handlung von Moritz und Münze ! ( Taunusstrasse )

bereit , Anmeldungen zur Mitgliedschaft zu vermitteln .

Statuten , Mitgliederliste und Winter - Programm
sind bei Moritz und Münze ! einzusehen . Jede

gewünschte Auskunft wird dort bereitwilligst ertheilt .
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Größtes Lager
in allen Gegenständen , Materialien und Werkzeugen zu Holzbrand , Lederbrand , Kerb - und Lederschmtt ,

Ncliefschuitzerei , Gobelin - und Oelmalerei u . Ä . m .

Wer ei .r Clavier oder Zither hat , aber keine Noten , erhält

solche ( gebrauchte ) gratis Taunusstraße 9 , 8 l . j
----

eg ' _ ciii u Hauskleider weiden gut u . bill . ange,ert .
Hellinuudstr . 8 , Htb . 1 . Et . 11633

Moritzstraste 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October

zu vermiethcn . Auzusehen Vormittag « .__________ ___________ 4319

Schöne billige Logirzimmcr sind zu vermiethen . Näheres
Kl . Schwalbacherstraße 4 . __________ _

Verkaufs - und Ausstellung « - Räume
jetzt

Kanggafle 50 , Gntresol ,

Ecke Kranzplatz .

Unterricht in sämmtlichen Techniken der Liebhaberkünste an allen Vormittagen der Woche , abwechselnd

in beiden Lokalen .

Für Friseure !
Eine Kiste mu Parfümerie und sonstige Gegeustäude für

Friseure sind billig zu verkaufen Hermanilstraße 19 , 1 St . b .

zu verkaufen per St . 30 Pf . 12459
4§ terrlfteu « . Bauer , Ncrostraße 35 .

Patentschutz .

Patentanwalt Louie i > »ii aus Frankfurt a M . am

Donnerstag den 8 . October , von Nachmittags 1 bis Abends
6 Uhr im Hotel „ Zum grünen Wald " hier anwesend , ertheilt Ratb
und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Ersindungsschntzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichen rc .) für In - und
'Ausland entgegen .______________
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Verein der Künstler u .
Kunstfreynde .

Wiesbaden .

Unsere Veranstaltungen beginnen am 12 . October

mit einem Quartett - Abend , demselben folgt am

26 . October die erste und am I . Dezember 1896 die

zweite Haupt - Versammlung , die dritte und vierte

Haupt - Versammlung finden im Januar und März 1897

statt .
Die ferneren Quartett - Abende werden am

9 . November , II . Januar und 10 . März stattfinden .

Ihre Ausführung haben wiederum die Herren

Professoren Heermann , Bassermann , Concertmeister

Koning und Kammervirtuos Becker von Frankfurt

übernommen .

Für die Haupt - Versammlungen sind als Solisten

Plein Geschäft befindet sich jetzt 12087

23 . Moritzstraste 23 .
I » I ». Sattler und Tapezirer .

Eine j . Fr . ( Lehrertocht . ) erth . Handarbeitsiiunden Mittwochs
und Samstags von 4 — 6 Uhr . Monatlich 3 Mk . Nah . Slbler «

straffe 8 , P . r . Daselbst wird auch geschneidert und gestickt .

Als Bolontürin für Eonfcction kann vcss . FrarUei «

sich selbstständig machen . Wiener Conscetions - Keschast
A . Brock . Käsncrgasse 5 , 2 .___________ -

20 Mark Belohnung
dem Finder eines Lhrring - Theils ( Brillant in Fassung ) ,

Abzugebeli gegen obige Belohnung Abeggstraße 8 , 1 .

Mittelgroßer Hund zligelausen . Abzuh . Hellmundstraße 3a ».

Whrh . L . k. spt . Frtg . Flg .

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee ’
s ™ 14 ° - 150 > 16 ° - 170 ’ 180 ’ 200 p - pfuud u - 601che z " e

. i,n.emtgt
Probeversuch Alle Zucker . orten , sämmtliche Colonialaaren , Landesproducte , Oele , Seifen , alle Wä . cl . eurtikel in nur bester QuaUtat zu den Hlkfd « .

Tagespreisen bei

Carl Schliefe , kLi »
- eKg3886 4S -

!< Alf66KaNlI !UNg UNl ! - 8l -
6NN6I

- 6i .

12315

Verantwortlich für den politischen und feiiilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röth erbt ; Beide in Wiesbaden ,
lveranlworiliw iu v

Rotationspressen - Lmck und Verlag der L Schellenberg ' schen Hof - Buchdrucker « m Wnsbaden .

Langgasse 20/22 . Langgasse 20/22 .

jrt | e 8 Grösste Auswahl ! Billigste Preise !

wnliieo ! j
.
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Eine Macht , die zum Schaden Vieler au ? aeübt wird .

MI IVCiiii
* verbindet .

Seneca .

*
»
»

kann nicht lange bestehen ; cs ist Gefahr vorhanden ,
wenn gemeinsame Furcht die einzelnen Unzufriedene »

____________________________________________ W >

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Alerauderhof .

Roman von K. v . Wrun - Ztarnow .

„ Ich bin Ihnen außerordentlich verbunden dafür . Doch

gtiuben Sie , daß sich hier irgend Jemand für mich so

tnteressirt , daß dieses Ihnen den geringsten Triumph

bereiten könnte ? "

„ Nun , es hat Ihnen doch unendlich daS Entree in

dieses Städtchen erschwert . Meines Wissens fand der neue

Gerichtsassessor nur hier durch die Eigenmächtigkeit einer

herrschsüchtigen Kastcllanin im Schlosse nach langer , ver¬

geblicher Wohnungssuche ein Unterkommen .
"

„ Dachte ich es mir doch , daß dieser Pfeil nur von Ihrer

jniriganten Hand hatte abgeschosscn werden können .
"

„ Es hat gut getroffen,
"

höhnte sie über seinen Angriff

hinweg . „ Schade aber, "
setzte sie hinzu — „ Sie haben bei

alledem noch unverdient viel Glück ; denn " — . Sie ver¬

stummte . Schritte näherten sich dem Vestibül , und lautlos ,
wie sie gekommen , mit katzenartiger Behendigkeit hatte sie

sich unsichtbar gemacht und Sternau verlassen .

Langsam strich sich dieser das Haar aus der Stirn

zurück. „ Das fehlte auch noch ! " dachte er tief aufathmend ,
- - „ daß dieser Dämon mich bis hierher verfolgt,

" und stieg die

Stufen der Turmtreppe , die nach seinem Zimmer führte ,
hinauf .

Indessen brannten im eichengetäfclten Speisesalon auf
der gedeckten Tafel zwei mächtige silberne Kandelaber , deren

siefgelbe Wachskerzen ihr fast zehnjähriges Alterthum ver -

riechen . Das Tafelservice bekundete den gediegenen

Ursprung und die vcnetianischen Gläser den einstigen

Reichthum der gräflichen Familie . Wilm , der Hausdiener ,
war in die ihm etwas sehr knapp sitzende Livroe

gesteckt , was dem tiefen Karnat seines dicken Gesichts eine

starke Mischung Kobaldblau hinzufügte und seinen Be¬

wegungen eine gewisse Unbeholfenheit verlieh . Trotzdem

machte er unter der gewandten Leitung des alten Mertens

die Bedienung zu dessen Zufriedenheit , und wenn der Wein

in den venetianischen Gläsern auch bei Tafel nicht

allzu reich floß und nichts wie kalter Aufschnitt mit obligatem
Zubehör gereicht wurde , so zeigte sich der Appetit der

Gäste gut , und für die Unterhaltung trug die nie um ein

Gcsprächslhcma verlegene Baronin Shilding , die Schwägerin
des Grafen Hülshof , bei .

Ihre Stieftochter , eine Comtesse Hülshof , ist eine kaum

den Backfischjahren entwachsene junge Dame mit einer

überaus kindlichen , unentwickelten Figur , einem niedlichen

Stmnpfnüschen , freundlich glitzernden Augen , frischen rosigen

Lippen , zartem aber gesundem Teint . In ihrem bunt¬

farbigen , gebauschten und gepufften Kleide mit den krausen ,
tief in die Stirn gehenden Löckchen hat sie ganz das Aus¬

sehen eines zierlichen Rokokopüppchens , das zur unter¬

haltenden Modepuppe der stiefmütterlichen Eitelkeit dient ,
sonst aber von ihr zu keinem nützlichen Gliede der Gesellschaft

erzogen ist . Sie unterhält sich bei Tische damit , daß sie

Mittwoch , den 7 . Ortoker .

ihrer Cousine über die Erfolge ihres letzten Debüts auf

einem Gartenfeste bei dem Präsidenten in lebhaftem Flüster¬

töne berichtet und sie ausforscht , ob man auf Alexanderhof

viel Verkehr mit der Nachbarschaft und ob Assessor Sternau

ihrem Vater gefallen habe ?

Comtesse Florence antwortet auf die vielen Fragen

ihrer Cousine zerstreut , einsilbig , in ihr zittert noch die

Erregung von dem späten Gange , wie die Ueberraschung
über die plötzliche Einquartirung durch , sodaß sie ebenso

abwesend auf das , was ihre Cousine spricht , hört , als auf
die Galanterieen und liebenswürdigen Redensarten ihres
Vetters , des jungen Grafen Alfons , achtet , der , ihr zur
Seite sitzend , sich vergebens abmüht , dem spröden Haide¬

röschen , wie er Florence scherzweise nennt , einen freundlichen
Blick zu entlocken .

Graf Alfons , zukünftiger Majoratserbe von Alexanderhof ,
wie man allgemein annimmt , ist ein hübscher , junger Mann

mit einer tadellosen Figur und tadellos gepflegtem Schnurr¬

und Backenbart . Er hat sein Fähnrichexamen vor einigen

Jahren mit No . II bestanden und ist Sekondelieutenant in

einem der Garderegimenter .
Sein Vater , der jüngste Bruder des Grafen Hülshof

hatte nach dem Tode seiner ersten Frau sich mit der damals

sehr gefeierten Schönheit , der Tochter des Negierungsraths
v . Vizenz , verheirathet , war jedoch nach dreijähriger Ehe
mit ihr gestorben . In seinem letzten Willen hatte er die

Vormundschaft über seine beiden Kinder ans erster Ehe

seinem Bruder und seiner Frau übertragen . Die letztere

entledigte sich dieser Pflicht , indeni sie mit Genehmigung

ihres Schwagers , des Grafen Hülshof , den damals zwölf¬

jährigen Knaben an das Kadettencorps gab und ihr Stief -

töchterchen in eine Pension brachte , um bald darauf eine

neue Verbindung mit einem Baron Shilding einzugehen .

Im Grunde genommen hatte diese Herrath Graf Hülshof

ihr nie recht vergeben können . Denn abgesehen davon ,
daß er es unverantwortlich fand , daß sie nach kaum vollendetem

Trauerjahr sich wieder vermählte , fand er es unbegreiflich ,
wie eine zur Gräfin Hülshof erhobene Frau von dieser

Höhe herabstcigcn und einen simplen Baron hcirathen konnte .

Erst nach dem Tode ihres zweiten Mannes söhnte er

sich wieder einigermaßen mit ihr aus und gestattete

Florence , in näheren Verkehr mit ihrer einzigen Verwandten

zu treten .
Mit Genugthuung beobachtete er an diesem Abend , wie

sich sein Neffe um Florences Gunst bemühte . Kam er

doch darin seinen geheimsten Wünschen entgegen und zeigte

ihm ziemlich unverhüllt die Absicht , welche diesen Bemühungen

zu Grunde lag .
Baronin Shilding , die diese Wünsche sehr wohl kannte ,

aber durchaus nicht thcilte , suchte jetzt das Gespräch geschickt

auf den Assessor zu bringen , den sie mit leichter Malice im

Tone als den Helden einer Skandalgeschichte in der

Residenz bezeichnete , derentwegen er auch versetzt worden sei .

„ Aber Mama,
" verwies sie ärgerlich Graf Alfons , „ wie

kannst Du seine Versetzung mit dieser Geschichte , in der

Assessor Sternau weiter nichts als das Opfer einer Jntrigue

geworden ist , in Zusammenhang bringen ? "

Baronin Shilding verbarg ihren Acrger über diese

Zurechtweisung unter einem spöttischen Lächeln . „ Natürlich ,
wo es ein galantes Abenrencr zu verhehlen und zu ent¬

schuldigen giebt , steht ihr Männer immer einer für den

andern ein .
"

Man sah es Graf Hülshof an , wie er mit Gewalt seine

Verstimmung über ein Thema zu verbergen suchte , das ihm

ebenso anstößig als unpassend in Anwesenheit der jungen

Mädchen erschien .

Graf Hülshof war darin ein würdiger Repräsentant
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jener guten alten Zeit , wo man in Gegenwart von Jugend
und Unerfahrenheit dergleichen Unterhaltungsstoff gar nicht
oder möglichst kurz behandelte und durch keinen vorzeitigen
Einblick in den Leichtsinn und die Verderbtheit der Ge¬

sellschaft ihre Unbefangenheit und Reinheit trübte .
Die Baronin merkte sehr bald , daß es nicht gerathen

sei , dieses Thema weiter auszuspinnen und so ließ sie es

sich vorläufig mit dem einmal gegen Sternau erweckten

Mißtrauen genügen . Es wird uns nicht schwer , die Absicht ,
welche sie bei diesem Angriff geleitet , zu verstehen ; denn

wohl Niemand wird darüber im Zweifel sein , daß wir es

in der Baronin mit jener diabolischen Schönheit zu thun

haben , welche Sternau gleich bei ihrem Eintritt ins Schloß
den Fehdehandschuh hingeworfen . Dieser hatte , wie wir

wissen , nachdem ihn die Baronin verlassen , die Stufen der

Wendeltreppe erstiegen und war , eingenommen von seinen
Gedanken , ohne recht auf seinen Weg zu achten , in der

dort herrschenden Dunkelheit mehrere Treppen höher gestiegen .
• Auf dem vorletzten Absatz angekommcn , faßte seine

Hand nach dem Drücker einer Thür und öffnete sie . Eine

dumpfe Luft wehte ihm entgegen und der grelle Schein
eines irrlichtarlig hin und her wandernden Lichtes zeigte

ihm im mystischen Halbdunkel eine hohe gewöblte Decke ,
welche von schlanken Marmorsäulen getragen wurde . Er

trat näher und bemerkte jetzt erst , daß er sich auf der

Empore der Schloßkapelle befand . Ihm zur Seite erhoben

sich die Pfeifen einer Orgel , unten im Schiff , ihm gegen¬
über , stand ein schwarzbehangene .r Altar , auf dem in fast

greifbarer Menschlichkeit , in einem Strahl elektrischen Lichtes ,
die Gestalt des Gekreuzigten von einem schwarzen Kruzifix
zu ihm hinüber °> h .

Dicht vor den Altarstufen stand ein großer , mit weißer

Gaze überzogener Käfig , an dem ein überaus schmächtiger
Mann lehnte . Das Gesicht desselben hatte die bartlosen

Züge eines noch jungen Mannes , aber die gelbe Farbe , den

müden Blick eines Greises . Vor ihm stand ein kleiner

breitschulteriger Mann , er hatte soeben die Laterne zur Seite

gesetzt und sprach eifrig mit ihm . Obgleich die Unterhaltung

leise geführt wurde , so war die Akustik der Kapelle fo vor¬

trefflich , daß Sternau einzelne Sätze auffiug .

„ Du bist doch kräftig genug , um mir bei der morgen

stattfindenden Vorstellung Deine Hülfe zu leihen ? " bemerkte

der Laternenträgcr .
Der Gefragte nickte beruhigend und sagte mit einem

sardonischen Lächeln , auf seine dürftige Gestalt zeigend :

„ Freilich , lange wird es nicht mehr währen , daß ich von

meinem Perisprit dem Geist der Gräfin mittheile , bald kann

dieses Amt ein Anderer bei mir übernehmen . "

Steruans Interesse war auf das Höchste erregt . Also
er hatte es hier mit Spiritisten zu thun . Eine wunderbare

Welt , in welche gerade er hier auf Alexanderhof gerathen

mußte . Durfte ihn das aber überhaupt in dieser Welt der

Widersprüche überraschen ? War nicht gerade aus Amerika ,
dem Lande des nüchternen , berechnenden Verstandes , der

grübelnde Mysticismus des Tischrückens gekommen und hatte

nicht nur den allem Geheimnißvollen leicht zugänglichen
Vollblut - Iankce , sondern auch die in solchen Dingen ruhiger

urtheilenden Nationen des europäischen Mutterlandes in eine

Art Ekstase versetzt .
Im fürstlichen Palais sowohl wie in dem schlichten

Bürgerhanse hatte das prosaische Medium des Tisches an¬

dächtige Zuhörer und Gläubiger gefunden , aus denen sich

später Erleuchtete beiderlei Geschlechts fanden , die an Stelle

des leblosen Hausgeräths sich zum Dolmetscher zwischen den

Abgeschiedenen und den noch in Fleisch und Blut Wandelnden

machten , und so dem Spiritismus die Bahn brachen .

( Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Frauen als Advokaten und Richter .

London , October 1896 .

: Daß die Justizpflege in England nicht nur Manches ,
sondern sogar sehr viel zu wünschen übrig läßt , ist eine

Thatsache , die sogar hier zugegeben wird , wenn es der Brite
über sich gewinnt , seinen „ Stolz in die Tasche zu stecken

"
,

wie man hier sagt , um sich einmal unumwunden über die

Einrichtungen seines Landes zu äußern . Ich habe Ihnen
tchon einmal darüber berichtet , wie umständlich und kost -

-Welig das Gerichtsverfahren sei , und man hätte daraus

dielleicht schließen können , Großbritannien wäre das Eldorado
für die Rcchtsgelehrtcn , die das Geld mit vollen Händen
k'

usainmelten . Aber diese Voraussetzung ist lediglich in sehr

bedingtem Maße zutreffend . Allerdings werden die Richter ,
!̂ rrcn cs verhältnißmäßig nur eine geringe Anzahl giebt ,
Anzüglich bezahlt und ihre Stellung ist eine höchst geachtete ,
Wich verdienen einige Barristers Summen , die an die Ge -

Mlter berühmter Opernsängerinnen erinnern , aber der

Vößte Theil der letzteren muß sich , wenn er in der Wahl
Kiner Eltern nicht vorsichtig gewesen , all sein Lebtag mit

schmalen Einkommen begnügen . Da es dem Barrister

Michi gestattet ist , mit dem Publikum direkt in Verbindung
öu treten , sondern zwischen ihm und diesem ein Solicitor

Vermittelung übernehmen muß , so ist der junge Rechis -

üklehrte von letzterem
'

abhängig und der , welchem es an

Bekanntschaft mit einem oder mehreren solchen mangelt ,
7 kann sogar ein recht alter werden , ohne je einen „ Brief “

ru erhalten , d . h . einen Fall , dessen Vertheidigung ihm

übertragen wird .
B Es kann unter diesen Umständen nicht Wunder nehmen ,
Mß eine Nachricht , welche kürzlich aus Indien hier eintraf ,

vn den Barristers eine große Aufregung hervorgerufen hat .
Eine Lady barrister ist nämlich dort erstandcu , hat vor

Wem Gerichtshof in Poona plaidirt und nicht nur insofern

einen vollen Erfolg davongetragen , als sie sich ihrer

Aufgabe völlig gewachsen erwies , sondern auch die

Freisprechung der Angeklagten — es waren deren

mehrere und es wurde ihnen Todtschlag zur Last gelegt —

bewirkte . Zwei große Ucbelstände würden sich ergeben , falls

dasBeispiel dieser klugen Dame Nachahmung fände , d . h . Uebel -

stände für die armen britischen Rechtsgclehrten , denen entweder

das Geschick keine glänzendeit Gaben verliehen oder denen

dasselbe nie genügend gelächelt , um ihnen Gelegenheit zu

geben , dieselben zur Geltung zu bringen . Bisher nun hat

sich für diese Enterbten von Frau Justitia Indien immer

als das Land geboten , in dem man die Fähigkeiten , die

die undankbare Heimath nicht anerkennt , leuchten lassen

konnte , und Diele junge Barristers wandten also dorthin ihre

Schritte . Nicht immer allerdings erfüllten sich die gänzenden

Visionen von zahllosen „ Briefs “ und den diesen folgenden

Strömen von Gold , jetzt aber dürste die Verwirklichung

dieser Träume noch eine weil seltenere werden , die Damen

sind in die Arena getreten , um den Kampfpreis streitig zu

machen .
Ist aber nun Indien mit gutem oder , wenn man will ,

schlechtem Beispiel vorangegangen und hat dem weiblichen

Geschlecht die Pforten seiner Gerichtshöfe nicht nur , wie

bisher , als Angeklagten und Zuschauerinnen , sondern auch als

Anwälten für das unterdrückte Recht eröffnet , dann wird wohl
das Mutterland nicht mehr zögern können , demselben zu

folgen . Bisher sträubte sich dasselbe dagegen aufs Heftigste
und alle Argumente , Artikel und Versammlungen der „ new

women “ konnten das Vorurlheil nicht beseitigen . Das

Ungewohnte , eine Frau verwickelte juristische Fragen

hin - und her - und sogar verdrehen zu sehen , sei es

nicht allein , ja angeblich sogar garnicht , was die Gegner

weiblicher Barristers bestimme , aber die Konkurrenz solcher
würde im höchsten Grade unfair fein . Damit ist nicht

gemeint , daß dieselben sich illegaler Mittel bedienen könnten ,

auch giebt der männliche Stolz dadurch nicht etwa ge -

demüthigt zu , die Fähigkeiten des schönen Geschlechts über¬

träfen die des häßlichen , aber eine Schwäche des letzteren

wird so allerdings eingestanden , nämlich daß es sich für die

Reize des ersteren zu empfänglich erweise . Die Richter , so

behaupten die Barristers , müssen gegen sich selbst geschützt

werden , denn gerade sie wären von ganz besonders ritter¬

lichen Tugenden beseelt und würden so der Versuchung nicht

widerstehen können , sich für die Seite zu entscheiden , für

die der angenehmste und hübscheste Anwalt plaidirt . Selbst

jetzt , wo es ihr höchstens gestattet ist , als Zeugin auf -

zutreteu , hat eine Daiße von gewinnender Art und Er¬

scheinung auf den Gang eines Prozesses einen bedeutenden

Einfluß ; was würde erst geschehen , falls eine Reihe reizender

Advokatinnen sich den Judges gegenüber befände ?

Was die bisher also noch ausschließlich männlichen

britischen Barristers verlangen , ist daher , daß , falls den

Frauen das Recht gewährt werde , im Gerichtshof als An¬

wältinnen zu erscheinen , nicht nur die Richter , sondern auch

die Geschworenen der besseren Hälfte der Menschheit au -

gehöreu müssen . Nur Personen ihres eigenen Geschlechts

besäßen genügende Herzenshärte , um gerecht zu uriheilen ,

wenn die Argumente aus schönem Munde fließen .

Die Damen würden jedenfalls nichts dagegen haben ,

falls mau ihnen so noch eine neue Karriere eröffnete und

sie nicht nur dafür , sondern das Recht selber sprechen könnten ,
und dann die Verpflichtung , Geschworene zu werden , sicher

gern mit in den Kauf nehmen . Nach und nach gelänge
man so vielleicht dahin , daß nicht eine einzige männliche

Person zu einem Gerichtshof gehörte , vom höchsten Richter

angefangen bis herab zum Thürstehcr . Der Anblick eines

solchen Tribunals müßte ein weit schönerer sein , als dies

heute der Fall ist , und eine Menge Eintrittsgeld — vielleicht

zum Besten der Armen — könnte von Neugierigen des

männlichen Geschlechts erhoben werden , bie
,

einen Sitz im

Zuschauerraum wünschen . Man würde also zwei Fliegen

mit einer Klappe schlagen und nicht nur den geknechteten

Frauen , sondern allen vom Schicksal Enterbten neue Hülfs »

quellen eröffnen . H . Land .



Tek

Ernte

44 . Jahrgang . No . 470 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27
Seite <6 . 7 . Oktober 1 » » 6 .

chung außerordentlich dienlichen Sachregister , in
Druck auf gutem Papier , geheftet und beschnittenUom Kücherttsch

issenswerthe über die
Litteratur ausgcwählt

Lebensmittel - Consumlokal

Keiner

t
MaKalfahrptan

11687

verkaufslokale , Büreaux u . dgl .
s

Tanz - Unterricht

Prospecte . Nehme Anmeldungen jederzeit entgegen in meiner Wohnung ,

Friedrichstrasse 3 ,
Gartenhaus Parterre links ,

3 » . 5 Nene Häringe 3 « • 5

bei Carl Ziss . 30 . Grabeiistratze 30 . 12661

das Thee - und Kaffee -

Special - Geschäft
von

Amtliche Anzeigen

100 Mark Belohnung .

Am 17 . September d . I . , Abends gegen
8 Uhr , ist vor Einfahrt des Zuges 1009 in Hattenheim

nahe an dem Bahnhof von verbrecherischer Hand .
eine

eiserne Langschwelle über die Eisenbahnschienen
gelegt worden , sodaß der Zug beinahe entgleist wäre .

Für Ermittelung des Thäters hat die Königliche Eisenbahn -

Direction in Frankfurt a . Main 100 Mark Belohnung
lusgesetzt . P 253

Ich ersuche um Ermittelung und Nachricht .

Wiesbaden , den 5 . October 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschnewen
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -GarderobcU nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schm » .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ausnahme tagiw -

Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbstanferng « Z
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz |

Frl . Stein , acadcm . gcpr . Lehrerin , bM

Bahnhofstr . 6 , im ^ ariaa ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 sr .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

9 . Octobe * l . I . , Rachmittag « 4 tthv , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingelade » .

Tagesordnung :
1 . Ein Gesuch der Ehefrau Rieß , geb . Rapp , in Zwingenberg ,

um Gewährung einer Zuwendung von 3000 Mk . aus der

«Äuber ' schen Erbschaft ;
2 . MagistratSvorlagcn , betreffend t .

a ) die Abänderung des Fluchtluuenplanes der Mainzer -

straße von der Ringstraße bis zur GeliiarkungSgrdnze ;
b ) die Abänderung des Fluchklinienplanes der Wilhelmlnen -

straße und deren Abzweigungen im District „ Kalteberg
"

;
c ) den Ankauf der zur Freilegung de « Blücherplatzes noch

erforderlichen Grundstücke der Domäne und des Ceutral -

studienfonds ;
d ) die Nachbewilligung einer Abfindung von 2000 Mk . aus

dem Thunes ' schen Lermächtniß für einen m Amerika

lebenden Verwandten der Erblasserin ;
e ) die definitive Anstellung des Schlachthausportlers August

Neuser ;
3 . Berichterstattung des Bauausschuffes , betreffend

a ) das Baugesuch des Gärtners Philipp tzennemann wegen

Errichtung ,
eines Gärtnerhauses im District „ Am

b ) ^ bauliche Einrichtung zweier Dachgeschoßräume int Rath¬

hause zu Registräturzweckcn . .
4 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Verkauf einer

Feldwegefläche westlich der Secrobenstraße an die Eheleute

Wilhelm Faust . „ , , . , ,
5 . Bericht des Wahlausschusses , betreffend die Wahl von Mit¬

gliedern einer gemischten Commission zur Prüfung der rtrage
über die Erwerbung von Gipsabgüssen aus der Gerber scheu
Skulpturen - Sammlung .

Wiesbaden , den 5 . October 1896 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnng .

Bearbeitung und in derselben musterhaften Ausstattung hergestellten
Ge etzcsausgaben , wie das Strafgesetzbuch für da « Deutsche Reich
( No . 1021 , 1022 ) — Reichsgesetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes ( No . 1137 ) — Das Patentgesetz und die Musterschutz¬
gesetze des Deutschen Reichs (No . 1000 ) - die Gewerbeordnung für
das Deutsche Reich ( No . 1057 bis 1059 ) — Allgemeine deutsche

Wechselordnung und Wechselstempclsteuergesetz ( No . 1037 ) u . A . m .

praktischen Benin
sauberem klaren U, . — - -----
nur je 50 Pfennig ( also das ganze Bürgerliche Gesetzbuch für
nur eine Mark !) . Wir wüßten nicht , was wir zur Hervorhebung
dieser cmpfehlcnswerthen Ausgabe noch sagen könnten , es sei denn
der Hinweis auf die Beliebtheit , deren sich die m derselben
Sammlung früher erschienenen , mit der gleichen Sorgfalt in der

Bearbeitung und in derselben musterhaften Ausstattung hergestellten

* Die Entwickelung , welche die deutschen Schutzgebiete seit ihrer
Besitzergreifung vor nunmehr zwölf Jahren genommen habet «, ist

trotz mancher anfänglichen Mißerfolge , mancher bedrohlichen Krise
eine überaus gedechliche gewesen . Die deutsche Nation vermag mit

stolzer Genngthuung auf das Kulturwerk zu schauen , das ihre Söhne
in entsagungsvollem , opferfreudigem Schaffen in Afrika und Ozeanien
aufgerichtet haben . Die Wechselbeziehungen zwischen der alten

Hcimath und der jungen deutschen Erde haben sich immer inniger

gestaltet , und da « Jntereffe für die kolonialen Bestrebungen
Deutschlands ist selbst in die weitesten Kreise des Volkes gedrungen .
Es ist nun naturgemäß in weiten Kreisen das Bedürfniß «rwachsen ,
ein Werk zu besitzen , das in knapper Form , jedoch in treffender
erschöpfender Darstellung ein klares Bild der geographischen , ethno¬

graphischen , wirthfchastlichcn und politischen Verhältniste unserer

Schutzgebiete giebt . Dieser Forderung entspricht das „Deutsche
Kolonial - Handduch

"
, nach amtlichen Quellen bearbeitet von

Rudolf Fitz » er , in ganz ausgezeichneter Weise ! Mit sicherem

Griff hat der fachkundige Verfasser alles WissenSwerthe über die

deutschen Schutzgebiete aus der mcitgeschichtcten Litteratur ansgcwahlt
und den so gewonnenen Stoff durch zahlreiche , ihm zngegangcne
Originalbeitrage amtlicher und privater Art überaus glücklich ergänzt ,
so daß ein Werk entstanden ist , das bei seiner scharf gegliederten
Eintheilung des an Einzelheiten überreichen Stoffes ein zuverlässiges
Nachschlagewerk in allen koloniale Dinge berührende » Fragen darstellt .

Für jeden , der an dem Geschick unserer Kolonien , sei es unter

praktischen , sei cs unter idealnationalcn Gesichtspunkten , Antheil
nimmt , für den Politiker wie für de » Kansmaun , für den Missionar
wie für den Soldaten , für den Unterricht in der Schule , wie zur
Sclbstbclehrung ist das Deutsche  Kolonial - Handbuch ein ganz
unentbehrliches Hilfsmittel ! Es erschien im Verlage von Hcrniann
Pactel , Berlin W . 30 , Elßholzstraße 12 .

* Eine typographische Musterleistung verzeichnet wieder einmal
die Verlagshandlung des Bibliographischen Instituts in Leipzig
und Wien mit ihrer soeben in der bekannten billigen Sammlung
von „ Mcyer ' s Volksbüchern

" erschienenen Attsgabe des neuen

Bürgerlichen Gesetzbuches sür das Deutsche Reich nebst
Einführungsgcsctz . ( I . Theil : Allgemeiner Theil — Recht der

Schuldverhälstiiffe — Sachenrecht sNo . 1161 — 1165 ] ; II . Theil :

Familienrecht — Erbrecht — Einsühruiigsgesetz ( No . 1166 — 1170 ] .)

Zwei handliche Bändchen , versehen mit einem übersichtlichen , der

ersrenen .
* Die Kritik : Wochenschrift des öffentlichen Lebens . Heraus -

geber R i ch a r d W r e d e. 3 . Jahrgang , Preis vierteljährlich 5 Mk .
Kritikverlag Berlin 8 . W ., Hcdemannstraße 9 . No . 112 vom
12 . September enthält : Laurentiusthränen von Ed . Engels , Eme

unitarifche Strömung in Süddeutschland von Rolf Alexander ,
Rennbahn und Volksmoral von Major a . D . Henning , Sinnes -

wahrnchmungen von Dr . E . Dreher , Der psychologische Ursprung
und die letzten Ziele der Kunst von Max Wundtke , Weibersehnsucht
von Falk Schupp , Volkskunst von Fr . Herm . Meißner , Die Ge¬

schichte v . d . Sieben und v . d . Neun von F . Berg , Sittlichkeit .
* Die Preiserzählung des Lahr er Hinken den Boten ist

in dem eben ausgegebenen Jahrgang 1897 dieses weitverbreiteten
Kalenders erschienen . Unter mehr als 300 Erzählungen wurde Der

Gamsschnitzer
" von Irma von Troll - Borostyäni als beste Volks -

erzählnng mit tausend Mark preisgekrönt . Der Kalender enthalt auch
einmal wieder eine seiner so sehr beliebten populär - wissenschaftlichen
Standreden und zwar diesmal „über die Nährstoffe

" . Der weitere

Inhalt setzt sich zusammen ans gediegenen Erzählungen , worunter
eine treffliche kurze Schwarzwaldgeschichte von Hermine Villinger :

Ein Frcud - nfener
"

, sowie dem mit bekannter volksthitmlicher
Schlagkraft geschriebenen Kapitel „ Weltbcgebenheiten

"
. Die er¬

weiterte Ausgabe , sowie der Große Volks - Kalender , der voruehmeren
litterarischen Ansprüchen genügt , bringen eine ganze Anzahl besserer

ernster und humoristischer Erzählungen . Wir zweifeln nicht , daß
alte und neue Leser des Hmkettden auch an dem vorliegenden
Jahrgang ihre Freude haben werden .

* Jerusalem von Pierre Loti . Autorlsirte Uebcrsctznng
von E . Philiparic . ( Verlag von Schuster & Loeffler , Berlin SW .)

Bekanntmachung .

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen Faffclviehs

vom 1 October 1896 bis dahin 1897 erforderlich werdenden Hazcrb

und Sloaacnstrohs soll im Submisstouswcge vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhame , Zimmer No . 23 ,

während der üblichen Büreaustunden eingesehen werden .

Verschlossene Offerten sind bis Freitag , den 9 . October

d . I « . , Mittag « 12 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . ^ 3 abzugehen

und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschtencnen ^. tesertlngs -

bereiten eröffnet .
Wiesbaden , den 2 . October 1896 .

Der Magistrat .

Elegant broschirt Mk . 3 .50 . Der berühmte französische Dichter hat
nach Beendigung seines Zuges durch die Wüste Jerusalem befolg 1
und in ihren Mauern und ihrer Nahe mehrere Wochen geweifo I
Hat die Wüste trotz ihres monotonen Charakters die nach Farben¬
gebung strebende Kunst des Dichters schon zur fesselndsten Dav I

stellung zu reizen verstanden , wie viel mehr lockte ihn die Stadt ]
die so reich ist an glänzenden und traurigen Erinnerungen unb ]
bereu Zauber noch heute alle packt , Gläubige und Ungläubige , die'

sich in ihren Bann begeben . Auch Loti befand sich in ihre « 1

Zauberbanne . In Jerusalem ist ihm und uns em Werk entstanden ,
voll von unvergleichlichster Farbenpracht und feinster umagliH i
wehmuthvoller Stimmung . Wahrlich , Loti ist der größte Maler :
unter allen Dichtern . Der Umschlag ist von dem bekannten Land . 1
schafter Walter Lcistikow in Farben ausgcfuhrt , die den intimen |
Reiz des Buches auch äußerlich auf das Glänzendste wiederspiegela . i

* Hübner
' s Geographisch - statistische Tabellen . !

Ausgabe 1896 . Herausgegeben von Hofrath Prof . Fr . v . In rasches .
( Verlag von Heinrich Keller in Frankfurt a . M .) Der neue Zvhr - |
gang dieser vortrefflichen Tabellen ist bis zur Gegenwart fort - I

geführt und enthält für den täglichen Handgebrauch die wichtigsten
statistischen Angaben über alleLätider der Erdem uberftchtllcher tferm . |
Eine willkommene Ergänzung sind die in diesem Jahrgang znm ersten 1
Mal in besonderer Zusammenstellung auf ® . 93 , mitgetheiiten s
statistischen Daten der Großstädte , Berlin Hamburg , Breslau ,
Leipzig , Dresden , Wien , Budapest , Loudon , Paris und Rom . Fm I
bie Angaben über die Eiseiibahulängen sind die Mittheilungen des ’

Archivs für Eisenbahnwesen in diesem Jahrgang mit verwerthet . J
Wir können daher das Büchlein nur wiederholt alle » Behörde »^
Beamten und Geschästslcuten auf da « Angelegentlichste empfehlen . -

Ein besonderes Interesse erhält der neue Jahrgang dadurch ,
in demselben bereits die Ergebnisse der Volkszähluiig im Deutsche « -

Reiche vom 2 . Dezember 1895 eingestellt sind . Preis der elegant |
gebundenen Buch - Ausgabe Mk . 1 .20 , der Wandtafel - Slusaabe 60 Pf . -

* Der Kaiser . (Sitte Charakterstudie Wilhelms II .
von Jules S i m o n . Aiilorisirte Uebersetzuitg aus dem Französischen .
Die Broschüre ist schon wegen der vielen persönlichen Beziehungen
des berühmten französischen Staatsmaiutes von großem Jntereffe .

( B reslau , L . Frankenstein ) _ . . . .
* Ersatz unb Heranbildung des Deutschen

Offiziercorps . Von * . * Inhalt : Vorwort Der Ersatz
des deutschen Ossizicrcorps . Die Heranbildung des deiitschen

OsfiziercorpS . Schlußwort . ( Magdeburg , Verlag von C . E . Klotz .) .

Preis 1 Mk . M

Julia Springorum ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer «

* > Den geehrten Damen und Herren Wiesbadens und Umgebung zur gefälligen Kenntniss ,

dass ich mich als Tanz - und Anstands - Lehrerin hier niedergelassen habe . — Ertheile A
Unterricht für Erwachsene und Kinder ( auf Wunsch auch in französischer u . englischer Sprache )

in meinen Räumlichkeiten , sowie auch in Familien und Pensionaten . Alles Weitere durch die
" ■ ~

M

der

neuesten
Mk . 2 .— , 2 .40,3 .— ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie
Theespitzen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehlt

A . II . Linnenkohl ,

_______________
15 . Ellenbogengasse 15 .

73 I « u ( ffft . Centrifngcusayiic )
( 1 , I 8 . . ~ L  per ' / - Ltr . 60 Pt . , fertig ge -

Xfi am ntess
k 7 Ulli ll llllli V Dampf -Molkerei u . Steril .-

( _ 7 Anstalt K . Ilarystedt ,
                                 Faulbruiinenstraße 10 .

Telephon 307 . 6979

Feinste Prcistctvecrcn .
'

Alle Sorten fste . Gelees u . Frnchtmarmeladen , fstc . Frucht -

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren - c., fstc . Compote

iu Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimern

bedeutend billiger , empfiehlt ~ .
W . Bayer . 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

jetzt

Hchwaltmcherstrlche 49
,

vis - a - vis Emser - u . Platterstraße .

/ O Der plakatsahrxlan enthalt die Ankunsts - und k J

Abfahrtszeiten der iu Wiesbaden mündenden Lifen - p
Ä bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form h 3

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , K |

Schmalz !
Den Herren Detaillisten zur Nachricht , daß wir stets

großes Lager in reinem Schweineschmalz unterhalten
u . solches in Gebinden von ca . 25 , 50 u . 150 Kilo abgeben .

Gessner & Maxheimer ,

Riehlstraße 11 .

P . 8 . Unser Schweineschmalz ist auf Reinheit und Güte

durch Herrn Professor Dr . R . Fresenius hier untersucht .

des egl
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D ju 50 pfg . das Stück käuflich im

Nerlag , Kanggasse » 7 .

j Nichtamtliche Anzeigen A
■p --------- - -----

Frauen - V erein .

Laden Neugasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten

besonders Hemden , weiß und bunt , in l^ er Grose und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderiackchen ,

Decken , Schoner rc . NichtvorräthigeS wird in kürzester Zeit und

bei billigster Berechuung angefertigt . ---------------

Herren - Kleider

SS Äb
des Herrn Knefeli , Cigarren - Geschaft . 12337

für alle Feuerungen vorzüglich geeignet , empfiehlt 12314

Külpps
Kohlen - , Coaks - nnd Holz -Handlung .

Comptoir : Hellmundstraße 33 . Z

Liebhaber ! ! ! i

8 „ « , « >« . - , - » Stffc . riM . aü . » st
'

Nette » u . Möbel zu Verl . Louiseastr . 24 , Part . UC05
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I Cognac .
I

laCD

12699
Her Angehörigen des II . K . 8 . C . V . statt . la

Fachschule 9109liefert im Detail - V erkauf

Damcn - Schneiderin dem
^

Hause . Langflnsse 3 , 2 .

ich dieselben zur 11682

Trauer - Drucksaehen .

x — -

i rri 11nn I\ n A In I IH fr A n 1 ‘
Trauer - Meldungen

in Brief - und Kartenform .

Nachrufe und Grabreden .

Tapeten

ausverkauft . 12099

Ambnrg a . d . Kah « , den 6 . October 1896 .

Todes - Anzeigen

als Zeitungs - Beilagen .

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

für Mu - und KunstgcmMrelbende

;u Miesbudtn .

Das Winterhalbjahr hat bereits begonnen und können
weitere Anmeldungen nur noch bis zum 15 . d . M . berück¬

sichtigt werden . F 251

Der Vorstand .

Specialitat ; Vergrossernngen , Colnrits etc .
—

Frisch gel . Weinfässer jed . Gr . zu vk. Albrechtstr . 32 , P . 8837

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

C . Mermy .

L . Schewes Nachfolger
Willi . Menz ,

Hotel Alleesaal , Taunusstrasse 3 .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Rasche , reelle Bedienung . Höchste Haltbarkeit

Tadellose Ausführung .

Täglich frische Seemuscheln ,
Räucher - » . Gelee - Aal , Neunaugen , App . - Shld , Anchovis ,
Oelsardinen , Krebsschwänze , Caviar , sodann Latin , Soles ,
Lander , Limandes , Cabliau und Schellfische » 25 Pf .
empfiehlt J . Stolpe . Grabe « strafte 6 .

Wßn - Consirtreiii
Geschästslokal : Louisenstratze 17

( » eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche tut » billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : metirte , Nutz - und belgtzche
Anthraeit - Kohlc « , Steinkohlen , Braunkohlen , und Eicr -

brikcts , Coks , Anzüudcliolz . Der Vorstand . 9110

in streng heraldischer Ausführung laut letzter Ver¬

fügung .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik
,

Bärenstr . 2 , Ecke Häfnergasse .

Ksieipp - Kur ! !
Genaue Auskunft darüber , wie Anleitung zum Gebrauch der

selben in Krankheitsfällen flicht
Frei » ersdorf ,

prakt . Vertreter der « » e . pp ' schen Heilmethode ,
Mainz , Rheinstratze 39 , am Fischti,or .

NB . Zu sprechen Donnerstag , 8 . d . M ., von 2 Uhr Mittags
an , im Katvol . Vereinshause , Dotzheimerstraße . .

Donnerstag , den 8 . d . M . , 8 h . m . s . t . ,

findet im reservirten Saale des Nonnenhofes eine

Zusammenkunft

Russische Colonie !

Zur Hierherkunft des Czarenpaares empfehlen

russische

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Anfertigung nach Maass .

J . Bischoff ,

Schneidermeister .

Kirchgasse 37 , Kirchgasse 37

neben dem Nonnenhof . neben dem Nonnenhof .

deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
' /i Flasche . «

französischer , directer Import von —

renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 . — bis

Mk . 15 . -

Eine grosse Parthie

Reste u . zurückgesetzter
l Tapeten

werden zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Eier
,

Kraft - Eier
für Kinder und Kranke sind meine Thee - Eier , ärztlich erprobt .

Stück 7 u . 8 Pf ., fr . große Sicde -Eier 6 Pf ., wegen Uebersiedlnng

nach Marktstrabe 13 egaler Würfelzucker 28 Pst , Hafcrstockeu 26Pr .,
Hafergrütze 22 Pst , feinste Gerste 20 Pst , Eier - Nudeln 38 Pf .,
Hellerliusen 24 , 12 Pf ., naturreines Schmalz 48 Pf ., Himbeer -

Marmelade 26 Pst nur bei

Waätudi , Ellcnbogengasse 10 .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Wachstuche — Linoleum ,

Wie neu wird Jeder
mit Beraters Salmiak - Gall - Seife gewaschene Stoff

jeden Gewebes und Farbe ; vorräthig m l -Pfd .-Pack . zu
40 Pf . bei LohIs Schild , Langgasse 3 , Kd . Brecher ,
B . Moebus . W . H . Birck , Br . RonyieK 2372 Die Beerdigung findet Freitag , den 9 . October , Morgens 11 Uhr ,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs in Wiesbaden aus statt .

Reste
.

Ein grosser Posten Reste Kleiderstoffe
nur gute Qualitäten

(circa 3 bis 6l/z Meter haltend ) ,

per Meter 80 Pf .
- MW

G -ebrüder Mosentlial ,
37 . Langgassc 37 .

! Pariser Essig v . Bully !
3ur Pflege der Haut werden einige Tropfen unter das Wasch¬

wasser gemischt und verschwinden bnrd ) seine Vorzug !. Eigenschaften
Nöthen , Pickeln , Hitzblätterchen und sonstige Hantunrcinlichkeiten .
Das Brennen nach dem Rasiren findet sofort Linderung . Eine

halbe Flasche in da ? Bad gegossen , bewirkt Erquickung für den

ganzen Körper und ein unbeschrcibl . Wohlbehagen . Bei Kopf -

schmcrz wird der balsam . Essig verrieben und der entströmende

Dust eingeathmet , oder es werden Stirn und Schläfen damit be¬

strichen . Bei Krankenbesuchen , in größeren Versammlungen , Theatern ,
Ball ii . s . w . wirkt er antiseptisch und lustrciuigend .

Per Fl . 1 . 50 Mk . in der Parfümeriehandlung von 11914

w , Snlzbaci «. Spiegelgaffe 8 «

Mlchrere gntgearbeitete Garnitnren , sowie

einzelne Sophas und Sessel gebe zu äusrerft

billigen Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer n . Decoratenr ,

Möbellager , Schwalbacherstr . 32 , Ging , d . d . G .

|   Neuheiten
für die

Hertel - mi Wer - Saia
(deutsche , englische uud französische Fabrikate )

sind in reicher , geschmack¬
voller Auswahl eingetroffen und empfehle

Gasglühlicht !
4 Brenner 3 . 50 Mk . , Glühkörper , prima , 1 Mk . , bet

Eeibstaufsetzen 80 Pf . ~
12044

K . Br an «Ist ätt er , Installateur ,
3 . Spiegelgafse 3 .

Heute früh 6 Uhr entschlief in Burgbrohl nach kurzem Leiden

sanft und gottergeben unsere geliebte Gattin , Mutter , Schwiegermutter

und Großmutter ,

Frau Klette Mermy ,

geb . Jung .

fertigt in kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Kontor :

Langgasse

I Schellenberg sehe

Hof - Buchdruckerei

Die

27.

!

trocknend , sowie Pinsel dazu ,

12507empfiehlt die

Germania - Drogerie , \
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Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde n . Bouquet “ .
l * ie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchungs - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Gerichts - Chemikers von Uber -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : . Vollständige Abwesenheit von
1) Eu sei öl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Kupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Heactioaen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -
theilen gleiche Resultate gegeben wie solche , deren

Seht französ . Abkunft mit Sicherheit nach¬

gewiesen ist .
* =/ »-Ltr .- Flasche Ak . 1 .60 ,* * 2

• * *
» » S 2 .5o :

* * * * 3
o ko ’

Willi . Meinr . Bli ck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Mo . 3IG .

Niederlage bei Herrn Louis Kimmel , Ecke Nero - und
Röderstrasse . 11915

£ Wer einmal f
meinen gebrannten Kaffee f s

per Pfund zu Mt . 1 . 50'
s probirt hat , kauft keinen anderen mehr als bei 12659 « ~

af Carl Ziss ,
« Engrospreisgeschäft ,

Z 30 . Grabeustratze 30 , vis - ä - vis d . w . Quelle . r »

Kartoffeln ,
200 Gentner , prima Waare , per Ctr . 1 .80 Mk ., so lange Vorrath
reicht , zu verkaufen . Proben pfundweise . F 357

Willi . Klotz ,

___________
Auktionator u . Taxator , Sldolpystratze 3 .

Sauerkraut ,
neues ( prima Qualität ) , Pfund - und centnerweise zu verkaufen
Mauergasse 17 bei W . Hohmann . 12313

Aepfcl und Birnen zu verkaufen Karlstraße 33 , Laden .

PßOTOOQOOOOOOQGOOO
Von der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,

übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .
A' eueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos
neue , direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . 102
,

für nur Mk . 35 .

JHjP " Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !

Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .
Prospect über Vierer , sowie Catalogo meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Meinr . Lützenkirchen ,
Bärenstrasse S .

^
Pfund .

cr Glauz - Oelfarben Pfund .
bei Carl » iss , Grabenstraßc 30 . 12660

E Taschen - Fahrplan |
E des

a „ Wiesbcröener ^ agßfciff
“

।

।
Winter 1896,97 |

E
ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Ml Verlag . Langsasse 27 .
।

werden unter Garantie billigst angefertigt
St Iw » V A1 Karlstraße 8 , Frontsp .

Aiisgabkllellell ks
„ Wiesblldkilkr TaßlM

"

,

s mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Zeitnng "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Adelhaidstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Eolonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Adolphsallce ; 8l . Nicolai ) , Colonialwaarenhaud -
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbachcrstraße .

• dolpiisailee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adelhawstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallce und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colouialwaaren -

handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linncnkoyl , Colonial -

waarenhaudlnng , Ecke der Moritzstraße .
Balmiiofstrasse : G . Engel »« ann , Cigarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzheimcrstraße .
Bismarck - Ring , Ecke der Blücherstraße 4 : Jac . Helbig ,

Colonialwaarenhandlung .
Bleichstrasse - A . Hopfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich¬

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -

ulundstraße .
BiUcherstrasse 4 , Ecke des Bismarck -Ring : Jac . Helbig ,

Colonialwaarenhandlung .
Burgstrasse : I . Stassen , Cigarrenhandlnng , Gr . Burg -

straße 16 .
Bambachthal : Th . Hendrick ), Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellcnstraßc .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und

Mehlhandluug , Dotzheimcrstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstraße .
KL Botzheimerstrasse : PH . Prinz , Colomalwaaren -

handlung , Ecke der Bertramstraßc .
Faulbrunnenstrasse : C » Schliuk , Colonialwaarenhand -

luug , Ecke der Schwalbacherstraße . .
Erankenstrasse : E . Rndolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße ; A . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Frankeustraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbachcrstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlnng , Ecke der Neugasse .

« oethestrasse : Fr » Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallce ; W . Klees , Colonial -

waarcnhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Kliugelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenensirasse : V . Qetzlschläger , Colonialwaareuhaud¬
lnng , Ecke der Wellritzstraße

Hellmundstrasse : Adolf Haybach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgener Nachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraßc .

Hermgartenstrasse : WilhMu Plies , Colonialwaaren¬
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Stcingafle . ,

Aaimstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraßc . . ,

Haiser - Eriedrich - Ring : A . Mosbach , Colonialwaaren¬
handlung , Kaiser - Friedrich -Ning 6 .

Hapellenstrasse : Th . Heudrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Haristrasse : B . Erb , Spezereihandlung , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Ricolay ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adclhaidltraße ; H . Nees ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstrabe .
Hirci : gas * e : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lauptts ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Nheinstraße .
Ludwigstrasse : W . Knappsteitt , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraßc 4 .
Miciieisberg : V . Enders , Colonialwaarcnhaudluug , Ecke der

Schwalbaäicrstraße .
Moritzstrasse ; Carl Linucitkohl , Coloniallvaareuhandlnng ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W » Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Karl Erb , Delicatcssenhaudlung , Nerostraße 12 ;
Louis Kimmel , Colouialwaarcuhandlnug , Ecke der
Röderstraße .

Neugasse : F . Philippi , Cigarrenhandlnng Ecke der
Friedrichstraße .

Aicolasstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraßc ; W . Kliugelhöfer , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Goethestranc .

Platterstrasse : W . Knappsteitt , Colonialwaarenhandlung ,
Ludwigstraßc 4 . „

Rheinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lattpus ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgaste ; H . Reef ,
Colonialwaareuhaudl . , Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörihstraße .

Röderstrasse : LoniS Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kistel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlung , Romerberg7 .
Schwaliiacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michelsberg : B . Groll , Colonial -

waarcnhandlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial »

waarenhandlung , Ecke der Faulbrnnnenstraßc ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz , Westendstraße 3 : Will ) . Weber , Colonialwaaren¬

handlung .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .

Steingasse : Carl Petry , Colouialwaareuhandluug , Ecke des

Dirschgrabeu ; C . Umminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraßc .

Taunusstrasse : Karl Erb , TelieatcsseuHandlung , Nero¬

straße 12 .
Walramstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedansttaße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankeustraße .

Wellritzstrasse : Adols Haybach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstrabe 22 ; B . Oehlschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Hclenenstraße .
AVestendstrasse « : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Wörthstrasse : F . A . Tienstbach , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Rhcinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarcnhand -

lung , Ecke der Jahnstratzc .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 10641

J . Zamponi Wwe . , uT ^ ^ chän ;
S . fwoldgasse 3 , vis - ä -vis der Häfnergasse ,

Uebernehme für Weihnachten jede Art von
Malerei in Oel , Porzellan u . Aquarell u .
bitte Bestellungen bald machen zu wollen .

Aatalie Kuckein . Musenmstrasie 4 , 2 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8385

sse
6 « . Meyer - Scliirg ^

, 0 , Special - Geschäft für Damen - und
” Kinder - Confection .

Familien - Uachrichteu
Ans de » Wtesbadener Tiollstandsregistern .

Geboren . 1 . Octobcr : dem pract . Arzt Dr . med . Hermann Laßen
e. S . , Josef Antonins Maria Hermann . 2 . Octobcr : dem
Straßeiibahnschaffucr Johannes Heußer e. S ., Friedrich Christian
Jakob August ; dein Metzger Johann Sccivald e. T . 3 . Oct . :
dem Schuhmachergehülsen August Lauder e. S ., Carl August
Oskar .

Aufgeboten . Bergmaun Gustav Hclsper zu Niederroßbach mit
Biarie Dillbahner zu Waldmühlen . Fabrikarbeiter Josef Merz¬
bach zu Biebrid ) mit Barbara Autor zu Fachbach . Gärtner
August Bollberg hier mit Elisabeth Luise Bölpel zu Dotzheim .
Knuluiiuachergehülfc Wilhelm Philipp Bcrghänscr hier mit Hcr -
miue Friederike Elise Luise Maus hier . Kaufmaun Siegfried
Baum hier mit Emilie Baer hier . Taglöhner Peter Ignaz
Zimmermann zu Lord ) am Rhein mit Anna Marie Hennes hier .

Gestorben . 5 . Octobcr : Köuigl . Eiscnbahnsecretär Constaiitin
Biedermann , 59 I . 11 M . 29 T . 6 . Octobcr : Willy , S . des
Postsd )affuers Moriz Happ , 1 I . 9 M . 24 T .

Ana de » Civilstandsregistcrn der Machbarorte .
Dotzheim . Geboren . 5 . Angust : dcm Maurer Wilhelm August

Olt e . S ., Friedrich Eniil . 6 . August : dem Landman » Wilhelm
Angust Hohn e. S ., Friedrich Wilhelm . 12 . August : dem Gärtner
Johann Heisig c. T , Elijabethe Johanna ; dem Landmann
Philipp Jakob Krieger e. S . , Philipp . 13 . August : dem Maurer
Karl Wilhelm Rossel e. T . , Karolinc , und e. S ., Karl Philipp
Wilhelm . 21 . August : dcm Taglöhner Georg Hermann Dänisch
e. S . , Johann Philipp . 22 . August : dem Tüncher Friedrich
Wilhelm Rossel e . T ., Louise Elise Antonic . 24 . August :
dem Maurer Friedrich Wilhelm Quint e. T ., Karolinc Wil -
hclmiue Marie . 28 . August : dcm Backstcinniacher Heinrich Ham¬
bach e. T „ Helene . 31 . August : dem Taglöhncr Christian Karl
Philipp Dingeldein e . S „ Emil Karl Balcntiu Ludwig . 1 . Sept . :
dcm Tüncher Johann Wilhelm Matthes e. T ., Pauline Karoliue .
3 . September : dem Maurer Karl Philipp Wilhelm Wagner
e. S ., Karl Angust . 4 . September : dem Landmann Philipp
Wilhelm Hohler e . T ., Elise . 9 . September : dem Manrer Karl
Friedrich Johann Schnell e. T ., Emilie Wilhelmine ; dem
Schreiner Karl Friedrich Baume . T ., Emilie Mathilde Henriette .
16 . September : dcm Schuncdcmcistcr Anton Fasig e. T ., Karo -
line Wilhelmine . 18 . September : dem Hufschmied Franz Spcther
e . T ., Katharine Magdalene . 22 . September : dem Schlosser
Julius Emil Zipp e. S ., Friedrich Karl Emil . 26 . September :
dem Tüuchcr Friedrich Karl Wilhelm Rossel e. T ., Wilhelmine
Auguste Emilie . Aufgebotcu . Tüncher Fritz Wilhelm Schwal »

buch mit Luise Philippine Hölzel , Beide von hier und wohnhaft
hier . Taglöhner Hermann Schrauth von Nierstein , wohnhaft
hier , mit der Fabrikarbeiterin Lina Dörr von Schierstein , wohich .
hier . Tüncher Philipp Karl Heinrich Wilhelm Habcrstock mit
Luise Christiane Haberstock , Beide von hier und wohnhaft hier .
Gärtner Philipp Wilhelm Christian Friedrich Wölfcrt mit Wii -

helniine Schmidt , Beide von hier und wohnhaft hier . Maurer
Wilhelm Emil Debus hiermit der Dienstmagd Elisabeth Stephan
von Wiesbaden . Schlosser Friedrich Hartmann von Großsachse » ,
wohnhaft hier , mit der Näherin Josephine Margarethe , gen .
Marie Wagner hier . Maurer Heinrich Philipp , gen . Albert
Rossel von Mosbach - Biebrich mit der Fabrikarbeiterin Wilhelmine
Elise Karolinc Amalie Martin hier . Beide wohnhaft hier .
Gärtner Anglist Polberg von Steinfischbach , wohnhaft zu Wies¬
baden , niit der Fabrikarbeiterin Elise Luise Bölpel hier . Architect
August Emil Horz hier mit Sophie Craß zu Wiesbaden . Ge¬

storben . 2 . August : Karl Wilhelin Heinrich , S . des Maurers
Sebastian Angust Göbel , 12 T . 4 . Angust : Amalie , geb . Rossel ,
Ehefrau des vcrst . Tünchers Karl Friedrich Kreß , 32 I .
4 . Sept . : August Schmidt , 1 M . 14 . Sept . : Susanne Elsen -

uiüller , 1 I . 22 . Sept . : Adolf , S . des Maurers Wilhelm
Nikolaus Kraus , 2 I .

Kirbrich . Geboren . 24 . September : dem Fuhrmann Adam
Deyßeuroth e. T . 25 . September : dem Tüncher Friedr . Rüh¬
ling II . e . T . 29 . September : dem Bürcaudiener Phil . Bester
e . S . Aufgebote » . Stuckateur Franz Otto Julitz mit Pauline
Merz , Beide hier . Fuhrknecht Jakob Hißnauer mit Marie Katha¬
rine Christine Fries , Beide hier . Geflügelhändler Jakob Kohl
hier mit Barbara Roth zu Flörsheim . Fuhrmann Franz Diez

zu Mainz mit Elisabeth Schoen hier . Taglöhner Bruno
Schneider hier mit Karoliue Schultheis zu Wiesbaden . Gestorben .
26 . September : Alfred Heinrich , S . des Barbiers Nik . Geyer ,
2 M . 2 . October : Margarethe Elisabethe , T . des TaglöhuerS
Jakob Lietz , 1 M .

Ans auswärtigen Zeitungen mrd nach dirrrtrn
Miltheilnnge » .

iSooiUicii -Nachrichtc», dem „Tagbl - U" in beglaubigter F -rm direkt mttjetWU .
werden hierunter koüenfrer veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . Muth , Glogau .
Herrn Amtsrichter Enke , Bcuthen . — Eine Tochterr ^ Herr »

Premier - Lieutenant Heinrich v . Hollcben , Naumburg a . S .
Verlobt . Fräulein Else v . Beereuberg mit Herrn Sccoude - Licut .

K uauth , Erfurt . Fränk . Gerti v . Bcerenberg mit Herrn Sec .- Lieut .

Söding , Erfurt . Fräulein Martha Nieten mit Herrn Dr . med .
Paul Kruschewsky , Duisburg — Dresden . Fräulein Ketty Herr¬
mann mit Herrn Referendar Arthur Meding und Fräul . Lotte

Herrmann mit Herrn Rittergutsbesitzer Eugen Hahn , Rittergut
Alirk -Pfalzburg — Markranstädt — Berlin .

Verehelicht . Herr Hauptmann Gottlob Alsken mit Frank . Helene
v . Westhoven , Baden - Baden . Herr Lieutenant Karl v . Schell
mit Fräulein Lola v . Hesse - Hcstenburg , Berlin . Herr Lieutenant

Hugo Frhr . v . Knigge mit Freiin Asta v . Maltzahn , Jvencm .
Gestorben . Herr Misstons - Jnspeclor D . theol . Eduard Kratzen¬

stein , Berlin . Herr Hütten - Director Fr . Hammer , Tangerbütte .

Herr Assistenzarzt Alwin Busch , Leipzig . Herr Dr . med . Peter
Rheinen , Blankenstein . Herr Obcr - Roßarzt a . D . Emmench

Zender , Trier . — Frau Generalin Siemens , geb . Cleve , Berlin .

Verlobungs - ,
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